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8. Jahrgang

26. bis 29. Mai
Pfingstkirmes

16. bis 17. Juni
Walbecker
Schmuggler-
spektakel

22. bis 24. Juni
Straßenparty

1. Juli
Niederrheinischer
Radwandertag
mit 
Vereinsmarkt

Die 7. Nacht von Geldern
Am 13. Juli 
trifft sich die Radsportelite
in Geldern
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Wir sind überall – auch in Geldern!

Überzeugen Sie sich von dem Angebot aus Politik, Kultur, Wirtschaft, Sport, Anzeigenmärkten, dem starken 
Lokalteil und vielem mehr. Testen Sie 6 Tage die Rheinische Post. Kostenlos und unverbindlich. 
Weitere Infos unter: 0800 32 32 33 3 oder auf www.rp-online.de/abo

Am Friedhof 6
Haupteingang
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 / 45 30
Fax 0 28 31 / 45 78

Blumen-Blumen-
schmuckschmuck
zu jedem Anlasszu jedem Anlass
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Viel Spaß bei Pfingstkirmes, 
Straßenparty, Radwandertag und Co!

Liebe Leserinnen und Leser,
die Ausgabe Juni und Juli 2012
des Stadtmagazins „WIR inGEL-
DERN“ wird zweifellos Vorfreude
wecken: Vorfreude auf die warme
Jahreszeit, vor allem aber auf die
zahlreichen Veranstaltungen, die
in unserer LandLebenStadt Gel-
dern beheimatet sind.
Schön finde ich es zum Beispiel,
dass das Profi-Radrennen „Nacht
von Geldern“ nach kurzer Pause
wieder stattfindet und für Aufse-
hen in der Innenstadt sorgt. Da-
für, dass wir alle wieder bewun-
dern können, mit welch abenteu-
erlicher Kurventechnik die Renn-
radfahrer den engen Stadtpar-
cours bewältigen, bedanke ich
mich beim Sportmanagement
Zurhausen und bei all denen, die
dieses Event unterstützen und
erst möglich machen. Ich bin
schon sehr gespannt auf das Ren-
nen und drücke die Daumen, dass
wir in diesem Jahr mit dem Wet-
ter Glück haben.

Das gute Wetter wünsche ich
aber auch allen anderen Open-
Air-Veranstaltungen, wie zum
Beispiel der Pfingstkirmes und
der Straßenparty in Geldern, dem
Schmugglerspektakel beim Spar-
gel- und Dorffest in Walbeck, dem
Niederrheinischen Radwander-
tag, dem Vereinsmarkt, der Veer-
ter Sommerkirmes und, und,
und…
Und auch im „Nierspark“ gibt es
schon wieder etwas zu feiern. Am
Freitag, 15. Juni, wird dort um 11
Uhr das „Niersforum“ eröffnet.
Ein attraktiver und mit Wasser
gefluteter Platz, direkt neben
dem Finanzamt gelegen, dessen
„Ufer“ ganz sicher zum Verweilen
einladen werden. Ich würde mich
freuen, wenn wir uns dort treffen
würden. 

Eines werden Sie ganz gewiss
feststellen, wenn Sie den Veran-
staltungskalender in „WIR inGEL-
DERN“ in Ruhe studieren: Das An-
gebot, in Geldern etwas zu erle-
ben, ist im Juni und Juli mal wie-
der riesig.
Dafür, dass uns dieser Ausblick
immer so attraktiv dargestellt
wird, bedanke ich mich bei den
Machern von „WIR inGELDERN“.
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,
wünsche ich eine schöne Zeit und
viel Freude bei der Lektüre des
Stadtmagazins.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Ulrich Janssen
Bürgermeister der Stadt Geldern

Ihre Top Adresse
für qualifizierte Beratung
und meisterhaften Service

47608 Geldern · Harttor 5 · Tel. 02831 6374
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StadtGespräch
Welt Gartenbau Ausstellung 
Floriade in Venlo
Karten gibt´s bei der Stadt Geldern

Seit dem 5. April und
noch bis zum 7. Oktober
findet in Venlo die Welt-
Gartenbau Ausstellung
„Floriade 2012“ statt. Die
spektakuläre Weltaus-
stellung findet nur alle
10 Jahre statt und jetzt
zum ersten Mal in der
Region Nord Limburg. Er-
wartet werden mehr als
2 Millionen Besucher. Es
gibt rund 100 Gärten
und Nationenpavillons

zu sehen. Die Schwerpunkte der Schau sind
„Erholung und Gesundheit“, „Grüne Energie“,
„Ausbildung und Innovation“, „Umwelt“ und
die World Show Stage. Einzelkarten sowie
Kombikarten gibt es im BürgerForum der
Stadt Geldern. Sie sind an einem Tag nach
Wahl einlösbar und eignen sich auch gut als
Geschenk. Die Floriade direkt vor der Haustüre,
dass wird es wohl in den nächsten Jahrzehn-
ten nicht mehr geben! �

Trödeln mit und ohne Behinderung

2. Integrativer Trödelmarkt am 9. Juni
Der 2010 vom LVR-Wohnverbund Stauffen-
bergstraße erstmals ins Leben gerufene Inte-
grative Trödelmarkt geht in die zweite Runde.
Auch diesmal dreht sich alles um die Begeg-
nung von Menschen mit und ohne Behinde-
rung auf Augenhöhe. Gemeinsam soll ge-
lacht, gefeiert und natürlich getrödelt wer-
den. Los geht es um 9 Uhr auf dem Parkplatz
der Gaststätte Lindenstuben, an der Stauffen-
bergstraße 45 in Geldern. Neben zahlreichen
Trödelständen gibt es ein buntes Bühnenpro-
gramm bis 16 Uhr mit Livemusik, Tanz und
Show. Ein Künstlercafé mit leckerem Kuchen
und Kaffee, ein Getränkepavillon und ein Grill-
stand laden zum Verweilen ein.
Wer noch mittrödeln möchte, meldet sich
bei Michaela Randerath unter der Rufnum-
mer 0152 2867 5179.�

PrimaGiro Tennis Cup in Geldern

Volksbank und Tennisclub 
GW Geldern laden ein
Am Fronleichnam-Wochenende richtet der
Tennisclub GW Geldern zusammen mit der
Volksbank an der Niers die alljährlichen Ju-
gendstadtmeisterschaften im Tennis auf der
Anlage „An der Bleiche 10“ in Geldern aus. 
Vom 7.-10. Juni werden die Juniorinnen und Ju-
nioren aus dem Stadtgebiet Geldern (sofern
sie einem Tennisverein angehören) zum 12.
Mal um Ehre und Preise antreten. Aufgerufen
sind in den Einzelwettbewerben die Alters-
klassen der Jahrgänge 1994 und jünger; in ei-
nem Kleinfeldturnier treffen die Altersklassen
2003 und jünger aufeinander.
Das Startgeld beträgt 10 Euro pro Person und
schließt für jeden ein Los mit Gewinngarantie
mit ein. Anmeldungen für die Stadtmeister-
schaften nimmt Karin Ackermann bis zum
02.06.2012 entgegen - Tel: 02831/2598,
E-Mail: tcgwgeldernjugend@web.de.

Match Pointer für den TC Kapellen
Pünktlich zur Saisoneröffnung können sich
nun die großen und kleinen Tennisbegeister-
ten des TC 84 e.V. Kapellen über drei neue
Match Pointer freuen. Diese zeigen in Zukunft
die Spielstände für Spieler, Schiedsrichter und
Zuschauer gut sichtbar an.
Die Jugendabteilung sowie Jugendtrainer Eyke
Jansen (2.v.l) bedankten sich stellvertretend für
den gesamten Verein bei Dominik Friesen
(links) von der Volksbank an der Niers.

Ein Schloss für den Ruheraum

Wie kleine Prinzessinnen und Könige dürfen
sich ab sofort die 65 Kinder im Offenen Ganz-
tag der St. Antonius Grundschule in Hartefeld
fühlen. Beim trubeligen Schulalltag benöti-
gen die Kinder auch hin und wieder einen
Rückzugsort. Dazu wurde der Ruheraum nun
mit dem tollen Schloss verschönert.
Für den Prachtbau aus Holz bedankten sich
Frau Verhülsdonk (links) im Namen der ge-
samten St. Antonius Grundschule herzlich bei
Bärbel Rademacher von der Volksbank an der
Niers (rechts). 

Ein Gruß vom 
„Sport-Treff-Bloemen“-Team:

Einen Gruß in die Redaktion von „WIR inGEL-
DERN“ sandten Marlies und Gerd Bloemen
sowie deren Mitarbeiterin Renate Siemia-
nowski. Nach mehr als 20 Jahren kompetenter
und professioneller Beratung ungezählter
Sportlerinnen und Sportler hatte der zuletzt am
Harttor ansässige und vor allem bei Läufern
beliebte „Sport-Treff-Bloemen“ seine Pforten
geschlossen. Gerd Bloemen, selbst 26-facher
Marathonläufer (Bestzeit 2.45 h): „Da wurde
Hobby zum Beruf. Eine eigene Laufkollektion
wurde in ganz Deutschland angeboten. Außer-
dem erhielten wir 2004 / 2005 die Auszeich-
nung zum 1a Fachgeschäft. Wir hatten immer
sehr viel Spaß an unserer Aufgabe und wollen
uns noch einmal bei allen Kunden für die Treue
bedanken. Wir wünschen allen, dass sie der
Sport noch lange begeistert.“ 

25 Jahre für die Städtepartner-
schaft Bree und Geldern
Drei-Länder-Lauf feierte Jubiläum 

Glücklich nach der Zielankunft in Geldern: Karl
Graf, Theo Schoofs, Ralf Spaltmann und Anita
Schoofs (vorn von links), eingerahmt von Phil-
ipp Dahlhausen (links) vom GSV Geldern und
Roger Fredericks aus Bree.
Regen und nasskalte Temperaturen bescher-
ten Ralf Spaltmann erschwerte Bedingungen
bei seinem ersten Versuch, die gesamte Stre-
cke des Drei-Länder-Laufs von Bree nach Gel-
dern zu bewältigen. Gemeinsam mit dem
Gocher Ultraläufer Karl Graf und Theo
Schoofs aus Bree schaffte er trotzdem die
Strecke von gut 87 Kilometern. 
Kräftig für die Städtepartnerschaft in die Pe-
dale traten 165 Radler bei der gleichzeitig
stattfindenden Drei-Länder-Tour. Geführt von
den Experten des ADFC Gelderland.  Ein Be-
gleitbus machte es jedem Läufer möglich,
sein Rennen an einem der Wechselpunkte zu
beenden und bei der Schlussfeier dabei zu
sein - ganz im Sinne der Städtepartnerschaft
zwischen Bree und Geldern. �
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Mit Bobby-Cars rund um die Arche 

Der Förderverein der evangelischen Kinder-
tagesstätte „Arche Noah“, Bogenstraße 13,
lädt ein zum 2. Bobby-Car-Rennen. Am Sonn-
tag, den 3. Juni ab 14.00 Uhr startet das Pro-
gramm  mit Rutsch- und Kletterwand, Cafe-
teria, Grillstand für Jung und Alt! 
Für die schnellsten Fahrerinnen und Fahrer
gibt es tolle Preise zu gewinnen. 

Bootstaufe 
begeistert die Seglerjugend
Pünktlich zum Saisonbeginn konnte  dank ei-
ner großzügigen Spende der Sparkasse Krefeld
ein neues Optimisten - Segelboot getauft und
zu Wasser gelassen werden. Damit verfügt die
WSG Jugend über ein weiteres Segelboot für
den Sportbetrieb der Jüngsten.
Die Taufe des Segelboots  wurde von Vertriebs-
direktor Jakob Janßen  mit guten Wünschen
begleitet und mit der Hoffnung auf künftige
Regattaerfolge verknüpft.  Segelsport ist im-
mer mit großem Aufwand verbunden. Daher
ist es besonders für die Jüngsten nicht einfach
mit diesem schönen Sport zu beginnen. In
dankenswerter Weise engagiert sich die Spar-
kasse Krefeld auch bei der Durchführung von
Jugendregatten. Damit werden solche Veran-
staltungen auf eine breitere Basis gestellt.

„Opti-Cup“ am 9. und 10. Juni 
Ein heißer Tipp für die Freunde des Segel-
sports ist der „Gelderland Opti-Cup“, der am
Wochenende vom 9. bis zum 10. Juni auf dem
Gelderner Heidesee (Welbers-See) traditionell
hart umkämpft sein wird. Neben spannen-
dem Segelsport bauen die Veranstalter vor al-
lem auf die gemütliche Atmosphäre am See. 

Ausbilderin Sandra Peine: „Ein Besuch bei uns
am See lohnt sich auf jeden Fall. Für die Ver-
pflegung unserer Gäste ist bestens gesorgt.“ 

Tolkien-Tag-Niederrhein 
auf Schloss Walbeck
Mittelerde liegt am Niederrhein
Auf eine Reise nach Mittelerde lädt die
Deutsche Tolkien Gesellschaft alle Tolkien-
Fans ein. Wie Sebastian Kleinen aus Pont
mitteilt, findet der vierte Tolkien-Tag am 
2. und 3. Juni auf Schloss Walbeck statt.
Dazu öffnet das Schloss am Samstag von 
11 bis 20 Uhr und am Sonntag von 11 bis 18
Uhr seine Pforten. Eintritt  3,50 Euro für ei-
nen Tag oder 5 Euro für beide Tage. Kinder
unter zwölf Jahren haben freien Eintritt.

Auf die Gäste wartet Unterhaltsames, Infor-
matives und Wissenschaftliches, mit Vorträ-
gen, Lesungen, Spielen, Workshops, Bogen-
schießen, lebendiger Darstellung des Le-
bens in Mittelerde, Ausstellungen und zahl-
reichen Infos zu dem britischen Erfolgsau-
tor J.R.R. Tolkien. Versorgt werden die Besu-
cher mit internationalen Spezialitäten aus
Mittelerde. 

Eine Streugutbox für den städti-
schen Kindergarten Geldern
Die von der Volksbank an der Niers gespon-
serte Streugutbox brachte die Kinder des
städtischen Kindergartens an der Poststra-
ße in Geldern bereits in diesem Winter si-
cher an Ihr Ziel. 

Für die Unterstützung bedankte sich Frau
Rommen (Kindergartenleiterin) im Namen
des städtischen Kindergarten und Herr Hol-
terbosch von der Stadt Geldern bei Herrn
Bexte, der die Streugutbox übergab.  

Freitag vor Pfingsten in Veert:
Betriebs- und Freizeitkicker
kämpfen um neuen Pott
Der Kampf um den „Betriebs-Mannschaften-
Wanderpokal“, ermöglicht durch die Ausrich-
ter „schaffrath-medien“ und Stadt Geldern, ist
eröffnet. Das große Turnier der Freizeitkicker
am Freitag, 25. Mai, ab 17 Uhr, auf dem Rasen-
platz des SV Veert am Hülspaßweg steht an.
Der Pokal, um den es geht, ist niegel-nagel-
neu, wie Mitorganisator Erik Franken von der
Stadt Geldern berichtet: „Unser Dank gilt der
Firma ‚IT’Solution Gelderland’, die den neuen
Pokal gestiftet hat. Die Erlöse des Turniers sind
für den Förderverein des Kindergartens am Ro-
denbusch.“

Brachten den neuen „Pott“  zu  Erik Franken (2.
von rechts) ins Rathaus: Die Männer von „IT’So-
lution“  Stefan Kai Rachel, Thorsten Warmbier
und André Bardoun (von links).
Mit dabei sind die Teams von Clear Edge Ger-
many, Schiedsrichter Kreis Kleve / Geldern,
schaffrath-medien, Sparkasse Krefeld, Volks-
bank An der Niers, die Gaststätten „Zum
Schwarzbrenner“ und „Markt 3 United“, Inter-
markt Thielen, Niersverband Viersen und Stadt
Geldern. Der Eintritt ins Veerter Stadion ist frei. 

Erfolgreich Korken gesammelt
Bereits seit 20 Jahren verarbeiten behinderte
Menschen im Epilepsiezentrum der Diakonie
in Kehl-Kork im Hanauerland Korken und recy-
celn sie zu ökologischen Baustoffen. So ge-
schehen auch mit den Korken, die die Schulen
in Geldern im zweiten Halbjahr 2011 vor der
Mülltonne bewahrten und die über die Kreis
Kleve Abfallwirtschaftsgesellschaft weiterge-
leitet wurden. 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Gel-
derner Bürgerforum ehrte Bürgermeister Ul-
rich Janssen die erfolgreichsten Korksammler. 
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Eine Achterbahn für den Parkplatz Nordwallkurve

Geldern im Kirmesfieber
In diesem Jahr steigt
das Top-Event vom 26.
bis zum 29. Mai auf
Ost- und Nordwall Die
beste Nachricht: Der
Parkplatz in der Nord-
wallkurve ist wieder
dabei. Damit kommt
die Gelderner Kirmes
wieder zu alter Größe
und prompt gelang
es Organisator Hart-
mut Harmsen, der in-
zwischen seinen
Schreibtisch im Gel-
derner Ordnungs-
amt räumte und
sich nun in der Frei-
zeitphase seines Be-

rufslebens befindet, eine weitere
Top-Attraktion nach Geldern zu
holen. Hartmut Harmsen: „Die
‚Crazy Mouse’, eine Achterbahn,
deren Gondeln sich sogar um die
eigene Achse drehen, hätte ohne

die Parkplatzfläche keine Chance
gehabt, in Geldern aufzubauen.
Nun ist der Platz da und das freut
uns natürlich riesig. Ein Gewinn
für die Pfingstkirmes.“
Das sieht auch Norbert van den
Berg, Nachfolger Harmsens als
Ordnungsamtsleiter und Kirmes-
organisator, so: „Das Programm
der Kirmes folgt dem bewährten
Muster und es freut mich, dass
wir dabei auch wieder auf die
Gelderner Spielmannszüge set-
zen können. Sie werden wieder
die Fahnenabordnung der Schau-
stellerverbände bei der Eröffnung
begleiten.“
Am Samstag, 26. Mai, beginnt um
14 Uhr der Sternmarsch der Spiel-
mannszüge, die sich schließlich
an der Kreuzung von Issumer
Straße und Issumer Tor sowie
Ost- und Nordwall treffen. Dort
wird Bürgermeister Ulrich Jans-

sen die Pfingstkirmes gemeinsam
mit den Vertretern des Schaustel-
lerverbandes Kleve - Geldern er-
öffnen. Das Ganze mit einem Fas-
sanstich und vor allem mit Frei-
getränken, die in diesem Jahr von

der Gaststätte „Zum Schwarzen
Pferd“ kommen. Danach ist „Hap-
py Hour“ angesagt - eine Stunde
halber Preis auf allen Fahrge-
schäften. Dazu gibt es etliche
Sonderangebote auf der Kirmes.
Am Pfingstsonntag und am
Pfingstmontag feiern die Gelder-
ner mit ihren Gästen ausgelassen
die Kirmes, und zwar täglich von
11 bis 24 Uhr. Der Dienstag, 26.
Mai ist traditionell der Familien-
tag der Pfingstkirmes. Er beginnt
um 11 Uhr und zeichnet sich bis 18
Uhr mit herab gesetzten Preisen
aus. Anschließend beginnt für die
Kirmesfreunde der Endsport bis
zum furiosen Höhenfeuerwerk
zum Kirmesabschluss.
WIR inGELDERN wünscht allen
Kirmesgästen der größten Stra-
ßenkirmes am Niederrhein „Völ
Glöcks met dä Kermes!“                �

Eine Stadt im Kirmesfieber: Die Gelderner Pfingstkirmes steht vor der
Tür und mit ihr ein Fest, das nicht nur die Gelrianer ganz dick angestri-
chen haben im Kalender. Das beliebte Stadtfest lockt in jedem Jahr tau-
sende Gäste in die LandLebenStadt Geldern. 

6
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Weiter spannend bleibt das Ange-
bot auf dem Gelderner Wochen-
markt. Am Freitag, 1. Juni, und am
Dienstag, 5 Juni, laden die Händler
ein zum Thementag „Ideen zum
Grillen!“ Die Händler öffnen ihre
Stände von 7 bis 13 Uhr. Neben den
frischen Produkten aus regionaler
Produktion, für die das Angebot
des Gelderner Wochenmarktes be-
kannt ist, erwartet die Kunden ein
umfassendes Informations- und
Servicepaket rund um die geselli-
ge Grillparty. So ist das Team vom
Veerter „Baufuchs Vos“ auf dem
Gelderner Marktplatz zu Gast und
berät, welcher Grill den Anforde-
rungen der Kunden am ehesten
gerecht wird. Auch sinnvolles Zu-
behör ist im Angebot. Damit die

Einkaufserlebnis und Ort der Begegnung:
Der Wochenmarkt, immer dienstags und
freitags auf dem Gelderner Marktplatz.

Party auch zum Gaumenschmaus
wird, bieten die Händler dazu ver-
lockende Leckereien, wie Lisa Kast-
ner vom Vorstand der Marktbe-
schicker erläutert: „Wir bieten
nicht nur unsere Frische-Produkte
an, sondern laden auch zum Pro-
bieren ein. Bei diesem Thema las-
sen wir selbstverständlich die
Holzkohle glühen, so dass die Kun-
den ihren Geschmack entscheiden
lassen können.“ Dabei, so Lisa

Kastner weiter, kommt
nicht nur Fleisch auf den

Grillrost. Auch Fischspe-
zialitäten und Gemü-

sespieße werden zu-
bereitet. Dazu gibt

Am 1. und 5. Juni:

Ideen zum Grillen auf 
dem Gelderner Wochenmarkt

es Kartoffelsalat nach niederrhei-
nischer Art. Nicht fehlen dürfen
edle Kräuter, Honig, Dips und Grill-
marinaden, die die Speisen verfei-
nern oder kleine Oliven-Snacks.
Lisa Kastner: „Die Baguettes dazu
backen wir direkt auf dem Markt-
platz. Aromatischer Grillkäse und
der ‚Espresso danach’ machen das
Angebot rund. Ebenso, wie die vie-
len Ideen und Produkte, um die
Party richtig schön zu dekorieren.“
Bei der Nähe zum Spargeldorf
Walbeck könnte eine besondere
Leckerei zur nicht alltäglichen Krö-
nung werden: Gegrillter Spargel.
Weitere Überraschungen wird es
quasi an jedem Stand geben.
Zweifellos eine gute Gelegenheit,
sich direkt vor Ort und in großer
Vielfalt von den „Ideen zum Gril-
len“ überzeugen zu lassen.           �

100 Jahre Kyffhäuser-
Kameradschaft
Zur Erdbeertafel 
auf die Veerter 
Sommerkirmes
Zur Sommerkirmes lädt die
Veerter Vereinsgemeinschaft
ein. Festgebender Verein ist in
diesem Jahr die Kyffhäuser Ka-
meradschaft, die ihr 100-jähri-
ges Jubiläum feiert und für die
Heinz Borg die Festkette der
Geselligen Vereine verliehen
wird. Ihm steht Heinz Staudt
als Adjutant zur Seite. 
WIR inGELDERN präsentiert
das Kirmesprogramm:

Freitag, 8. Juni
20 Uhr: Rock vom Feinsten mit 
„Second Edition“ 
auf dem Veerter Marktplatz.

Samstag, 9. Juni
18 Uhr: Festakt auf dem Schul-
hof, anschließend Festumzug. 
Um 19 Uhr beginnt 
der Ball des Festkettenträgers
im „Alt Veert“.

Sonntag, 10. Juni
10 Uhr: Familientrödelmarkt, 
10.30 Uhr: Festmesse, 
11.30 Uhr: Musikalischer
Frühschoppen mit den 
„Tiroler Musikanten Double“, 
12 Uhr: Große Kaffee- und Erd-
beerkuchentafel der Landfrauen.

Dienstag, 12. Juni
20 Uhr: Rückgabe der Festkette
im „Alt Veert“
22 Uhr: Großer Zapfenstreich
am Martinsbrunnen. 
„WIR inGELDERN“ wünscht
„Völ Glöcks met dä Kermes!“

Markt 11  | 47608 Geldern 
Tel. 0 28 31 63 28  | www.dergoldlink.de 

Viel Geld fürs Gold!
Wir kaufen Ihr Altgold, Bruchgold, Zahngold etc.  

WIG_3_2012_2_Juni_Juli  24.05.12  16:03  Seite 7



8

Mit Papierschiffchen und Zumba
Einweihung des 
Niersforums am 15. Juni

Am Freitag, dem 15. Juni soll das
Niersforum, ein Wasserplatz im neu-
en Baugebiet Nordpark hinter dem
Bahnhof, eröffnet werden. Begin-
nen wir die Veranstaltung um 11 Uhr
mit einer offiziellen Einweihung.
Dazu sollen u.a. Papierschiffchen auf
die Wasserfläche gesetzt werden.
Damit es eine ganz viele Papier-
schiffchen werden, wird die Bevöl-
kerung gebeten, sich vor Ort aktiv zu
beteiligen und eifrig mit den Orga-
nisatoren Schiffchen zu falten und
einzusetzen. Insbesondere für die
Kinder werden dazu sowohl der
Draaki Treck als auch Geldino vor Ort
sein und zum Mitspielen und Mit-
feiern einladen. Für musikalische

Unterhaltung ist ebenso gesorgt,
wie für fetzige Tanzvorführungen, die
sicherlich auch zum Mitmachen ani-
mieren. Die Tanzschulen 8Counts
und Axmann werden mit unter-
schiedlichen Teams Ausschnitte aus
Ihren Kursprogrammen von Zumba
bis Street-Dance und Hip Hop prä-
sentieren. Von 11 bis 17 Uhr gibt es zu-
dem eine Menge Informationen, Ak-
tionen, zum Beispiel von der Gel-
derner Feuerwehr sowie Kaffee und
Kuchen, Eis und kalte Getränke. Wenn
das Wetter mitspielt, kann man bei
einem kalten Drink die Füße im Was-
ser baumeln lassen und die Vorfüh-
rungen genießen. Die Bevölkerung ist
herzlich eingeladen.                      �

Am Sonntag, 17. Juni:
Fahrrad-Sternfahrt 

in die 
Landeshauptstadt

„Rauf aufs Rad - für ein besseres
Klima in der Stadt“ - unter die-

sem Motto
wirbt der ADFC
sowohl für glo-
bale Fairness
und den loka-
len Umwelt-
schutz, als

auch für ein besseres Miteinan-
der und vor allem für eine fahr-
radfreundliche Stadt. Um dieser
Forderung Ausdruck zu verleihen,
lädt der ADFC Düsseldorf be-
freundete Radler zu einer Stern-
fahrt in die Landeshauptstadt ein.
Der ADFC Gelderland beteiligt
sich an der Sternfahrt und startet
am Sonntag, 17. Juni, um 9 Uhr
am Gelderner „Drachenbrunnen“. 

Der Ortsausschuss Hartefeld lädt
zum Hartefelder Pfarrfest auf dem
Platz neben der Pfarrkirche St.-An-
tonius ein. Das Fest beginnt am
Samstag, 16. Juni, gegen 20 Uhr,

Die Ruhe vor dem Sturm: Im
Schatten von Sankt Antonius baut
am 16. Juni das Hartefelder Pfarr-
fest auf.

Am 16. und 17 Juni:
Pfarrfest in Hartefeld

mit einem geselligen Abend zur
Musik von Martin Deckers. Vor al-
lem Vereine, Nachbarschaften und
sonstige Gruppen sind zum „Men-
schenkicker-Turnier“ eingeladen.
Jede Mannschaft besteht aus
sechs Personen. 
Anmeldungen der Teams nimmt
Werner van Leuven entgegen. Er ist
erreichbar unter Telefon: 0 28 31 /
73 32. Am Sonntag, 17. Juni, beginnt
das Pfarrfest nach dem Hochamt
mit einem Konzert des Spiel-
mannszuges „Blau-Weiß“. Viele Ak-
tionen und Attraktionen warten
vor allem auf die Kinder. Die kön-
nen auch selbst als Händler aktiv
werden. Dafür gibt es einen Kin-
dertrödelmarkt an der Kirche. 
Wer das Pfarrfest lieber gemütlich
bei Kaffee und Kuchen genießen
möchte, für den ist eine große Aus-
wahl in der Caféteria vorhanden.
Auch sonst ist natürlich für das
leibliche Wohl bestens gesorgt.
Eine große Verlosung rundet das
Angebot ab. Hauptgewinn in Har-
tefeld ist ein 200-Euro-Gutschein
des Gelderner Werberings. Der
Reinerlös des Pfarrfestes geht zu je
einem Drittel an die Mission, die
örtliche Jugendarbeit und dient
Anschaffungen für das Pfarrheim.�

WIG_3_2012_2_Juni_Juli  24.05.12  16:03  Seite 8



9GELDERN 3|2012WIR in

Pflegeberuf mit Zukunft
Herr Kohlschreiber kehrte nach zwei Jahren in
der Position des Pflegemanagers in der Askle-
piosklinik St. Georg aus Hamburg zurück an
den Niederrhein, zum familiären Lebensmittel-
punkt in Goch-Pfalzdorf. Andreas Kohlschreiber:
„Ganz deutlich wird hier in Geldern der Grund-
gedanke eines christlich geprägten Kranken-
hauses, dass die professionelle Betreuung und
Pflege sich nach den Patienten ausrichtet.“
Beim Pflegepersonal sei auffallend, dass die
meisten Mitarbeitenden lange Jahre ihrem 
Arbeitgeber treu bleiben. Kohlschreiber stellt 
heraus, dass das Gelderner Krankenhaus jährlich
allein rund 25 Schulabsolventen die Chance gibt,
auszutesten, ob ihnen der Pflegeberuf eine 
Zukunftsperspektive bietet. Darüber hinaus
werden pro Jahr 12 Auszubildende  in der  Ge-
sundheits- und Krankenpflege/Gesundheits-
und Kinderkrankenpflege ausgebildet. Erst
jüngst habe er Mitarbeiterinnen zur erfolgrei-
chen Weiterbildung gratuliert, so in Bereichen
der Anästhesie- und Intensivpflege. Zwei geron-
topsychiatrische Fachkräfte spezialisierten sich
in Richtung einer Pflege von Demenz-Patienten.

Spezialausbildung
Renate Winter von der Pflegedirektion führt die
Reihe der Mitarbeitenden mit einer Spezialaus-
bildung fort: „Junge Mütter werden von den bei-
den Stillberaterinnen unterstützt. Unsere 
Hebammen betreuen individuelle Kurse rund
um Mutter und Kind vor, während und nach der
Schwangerschaft. Auf jeder Station gibt es zwei
Praxisanleiter (Qualifizierte Ausbildungsanlei-
ter/-innen). Das Krankenhaus verfügt über viele
stationsübergreifende und berufsübergreifende
Schnittstellen, wenn es um eine optimale Ver-
sorgung für den Patienten geht.“ 
So gibt es mehrere Experten innerhalb des Hau-
ses, die bei Problemen der Wundversorgung be-

ratend zur Seite stehen. Das von der Univer-
sität Bielefeld gestützte Konzept der „Familialen
Pflege“ spricht insbesondere Angehörige an, die
Patienten nach der Entlassung aus dem Kran-
kenhaus zu Hause versorgen. Oliver  Thiel, Fach-
pfleger für Palliativpflege, stellt sich den Bedürf-
nissen schwerstpflegebedürftiger 

Menschen, Schmerzpatienten und Personen, die
sich in der letzten Lebensphase befinden. 
Andreas Kohlschreiber: „Die Beschäftigten iden-
tifizieren sich nicht nur mit ihrem Arbeitgeber.
Sie haben gleichzeitig einen hohen Qualifika-
tionsgrad.“ Der Pflegedirektor kennt selbst die 
diversen Zweige eines erfolgreichen beruflichen
Werdegangs. Nach Examen in der Kranken-
pflege und Weiterbildung zur Stationsleitung
übernahm er 1993 eine Stationsleitung im 
Klinikum Duisburg. Seine fachliche Spezialisie-
rung richtete er auf die geriatrische Versorgung
mit der Behandlung von Dekubiti. Eine Studien-
arbeit darüber wurde im Deutschen Ärzteblatt 
veröffentlicht. Nach der Fachweiterbildung zur
Pflegedienstleitung wurde der zweifache 
Familienvater zunächst Leiter für sechs Bereiche
im Duisburger Klinikum, danach Pflegedienst-
koordinator und später Pflegedirektor. Wenn er
heute die Ansätze in Kinästhetik (bewusste 
Bewegungswahrnehmung) innerhalb des 
Gelderner Krankenhauses lobt, so weiß 
Kohlschreiber um die fachliche Qualität, denn er
absolvierte selbst Fortbildungen in Bobath und
Kinästhetik. „In der Krankenpflege wird viel 
gehoben, weshalb diese Schulung in der 
Bewegungsunterstützung dauerhaft 
körperlichen Belastungen vorbeugen kann“, so 
Kohlschreiber, der sich verstärkt den Themen
Ausbildung, Personal- und Organisationsent-
wicklung in strukturierten Einzelprojekten 
widmen will.

Andreas Kohlschreiber, neuer Pflegedirektor im Gelderner Krankenhaus

Drei Dinge haben inzwischen eine feste Position
im Büro des neuen Pflegedirektors des 
St.-Clemens-Hospitals Andreas Kohlschreiber:
die Uhr, der Kalender und das Foto der Familie.
Innerhalb des Gelderner Krankenhauses hat sich
der 46-Jährige nach rund 100 Tagen ein 
deutliches Bild von Anforderungen, Perspekti-
ven und dem kollegialen Miteinander 
verschafft. „Ich bin beeindruckt von dem 
positiven Feedback, das mir sehr wohl persön-
lich angetragen wird“, berichtet der 
Pflegedirektor zum Beispiel von einem 
Telefonat mit einer älteren Patientin, die sich
für die menschliche Wärme und Ansprache
sowohl in der Pflege als auch der Ärzteschaft in
einer schnelllebigen Zeit bedankte. Dieser 
persönliche Umgang habe ihr die Angst vor
dem Krankenhausaufenthalt genommen.

Motivierte Spezialisten in den Pflegeberufen

Pflegedirektor Andreas Kohlschreiber

Fachlicher Austausch innerhalb des Krankenhauses beim Pflegepersonal: (v. l.) Lukas Molderings
(Gesundheits- und Krankenpflegeschüler), Janice Heinen (Praxisanleiterin), Martin Raab (Experte für
Wundmanagement) und Sascha Vermöhlen (Experte für Kinästhetik)
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Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von 
Werner Rau, Spezialist für Energiesparende 
Heiztechnik und den Erlebnisraum Bad aus Geldern.
Berufswahl: typisch Mädchen, typisch Junge?
Frauen stehen am Verkaufstisch, Männer stehen in der Werkstatt. Das ist
schon lange nicht mehr so. Obwohl es immer noch typische „Mädchen-
und Jungenberufe“  gibt, wählen immer mehr Berufseinsteiger ihren Aus-
bildungsweg bewusst nach ihrem persönlichem Interesse und ihren Nei-
gungen, anstatt veralteten Mustern zu folgen.  
Trotzdem sind besonders die hand-
werklich-technischen Berufe immer noch
eine Männerdomäne. Eigentlich schade,
denn viele junge Frauen sind praktisch
sehr begabt, bringen ein gutes Einfüh-
lungsvermögen für den Umgang mit
Kunden mit und haben das Zeug zum Or-
ganisationstalent. Doch die Zahl der
weiblichen Bewerber für eine Ausbildung
oder einen Arbeitsplatz im Handwerks-
unternehmen steigt. Das ist für beide Sei-
ten - Ausbildungsbetrieb und Azubi - po-
sitiv, denn so können Handwerksunter-
nehmer ihren Fachkräftebedarf mit en-
gagierten Bewerberinnen decken und die
Auszubildenden genießen beste Per-
spektiven mit einer qualifizierten Aus-
bildung oder einem interessanten Job. Auf
die BewerberInnen warten interessante,
vielseitige Aufgaben, viel Kontakt mit
Menschen, anspruchsvolle Planungen, be-
triebswirtschaftliches Wissen und hand-
werklich-praktischer Einsatz. 
Wer Interesse an einer beruflichen Zu-
kunft im Handwerk hat, sich aber den Ar-
beitsalltag eines modernen Hand-
werksunternehmens nicht recht vorstellen kann, sollte das Angebot eines
Betriebspraktikums nutzen. Mitarbeitern über die Schulter schauen, Fra-
gen stellen, zuhören: so wird schnell deutlich, ob dieser Weg der richtige
ist für den motivierten Einstieg in den Zukunftsberuf Handwerk. 
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Anzeige

Schmuggeln wie zu Großvaters Zei-
ten - zumindest an einem Tag kehrt
das Spargeldorf an der niederländi-
schen Grenze in die wilde, aufre-
gende aber auch gesetzlose
Schmugglerzeit zurück. Am Samstag,
16. Juni, erfolgt um 16 Uhr der Zeit-
sprung. Das Dorf und seine Gäste be-
finden sich in der Zeit um 1920. Die
Zeit, in der die Schmuggler ihr Un-
wesen trieben. Auf dem Markt und
in allen Gassen präsentiert sich das
Leben der alten Zeit. Gänse- und
Ziegenhirten sind im Dorf, die Wasch-
frauen gehen am Walbecker Markt
emsig ihrer Arbeit nach und der Bier-
nachschub wird an diesem Tag mit
Pferdefuhrwerken an die Schänken
ausgeliefert. Fast scheint es so, dass
alle Passanten und sogar die Bedie-
nungen in der Gastronomie der alten
Schmugglerzeit entsprungen sind.
Engagiert zeigen sich die Mitglieder
der Walbecker Vereine, die sogar ei-
gens für diesen Tag eine Schmugg-
lerschänke einrichten. Sogar Zoll-
häuschen wurden geschreinert und
die Dorfpolizisten, die „Komisse“, sor-
gen im Dienst der Obrigkeit für Ord-

Warten auf ihren Einsatz beim Wal-
becker Schmugglerspektakel: Die
Zollhäuschen werden um 1920
kaum schöner gewesen sein.

Zeitsprung im Spargeldorf:

Walbeck wird 
wieder zum 
Schmugglerdorf

nung, während in den Straßen, Gas-
sen und auf den Plätzen Schmugg-
ler zu Fuß und auf historischen Fahr-
rädern unterwegs sind. 
Dazu wartet eine Fülle von unter-
haltsamen Aktionen auf die Besucher
des Spargeldorfes. Musikvereine,
Chöre, Straßenkünstler, Nachtwäch-
ter, Bauern, Händler und auch die Feu-
erwehr sind mit dabei, wenn die
Schmugglerlegende „Att“ in den Mit-
telpunkt des Spektakels rückt. Das
Walbecker Schmugglerspektakel -
die Verwandlung eines Ortes in en-
ger Anlehnung an den Roman „Grenz-
volk“ von Jakob Schopmans.

Karla Hartmann ist 25 Jahre jung,
Physiotherapeutin aus Uedem und
ist das 45000. Mitglied der Volks-
bank an der Niers. Bankenvorstand
Werner Terheggen und Kundenbe-
rater Marius Hermsen ehrten das
neue Mitglied und überreichten ihr
einen Blumenstrauß sowie einen
Gutschein vom Werbering Uedem.
Kundin der Bank ist Karla Hart-
mann schon seit 13 Jahren, nun will
sie aber auch die Vorteile nutzen,
die eine Mitgliedschaft bei der
Volksbank mit sich bringen. Die
Ausschüttung der Dividende sowie

Karla Hartmann (Mitte)  Vorstand
Werner Terheggen (links) und Kun-
denberater Marius Hermsen
(rechts) gratulierten.

45000. Mitglied der Volksbank an der Niers

die vergünstigten Mitgliederkondi-
tionen bei der R+V haben sicherlich
dazu beigetragen, Miteigentümerin
der Bank zu werden. Doch auch die
zufriedenstellende Geschäftsbezie-
hung war überzeugend.
Und mit dieser Meinung ist Frau
Hartmann nicht allein - im interna-
tionalen Jahr der Genossenschaften
und in Zeiten von turbulenten Fi-
nanzmärkten entscheiden sich im-
mer mehr Menschen für die Genos-
senschaftsbank als verantwortungs-
volles und vertrauenswürdiges Ge-
schäftsmodell. Rund 17 Mio. Deut-
sche sind Mitglied einer genossen-
schaftlich organisierten Bank und
setzen darauf: Was einer nicht
schafft, schaffen viele. Weitere Infor-
mationen unter: www.kraft-der-ge-
nossenschaft.de 

Liebe Freunde des gepflegten Spuks!
Endlich mal wieder ’ne Geisterbahn!
¡Esa era mi esperanza! Kirmes in Geldern ist toll!
Aber nur mit Geisterbahn! Esto será una diversión.
Dieser Spaß ist mir nicht in jedem Jahr gegönnt. 
Da werde ich natürlich wieder mal 
ehrenamtlich als freier Mitarbeiter mitmischen. 
Also, liebe  Feunde, wenn es mal besonders 
gruselig ist, dann könnte es sein, dass ich meine 
kalten Hände mit im Spiel habe. 
Desde detrás de los hombros.
Also: Wir sehen uns auf der Pfingskirmes!

Hasta el día.
Euer Carlos de las Casamatas
se han olvidado de ellos 
en la torre del molino
Ihr dürft mich Casí nennen!

www.facebook.com/Carlos.Casamatas
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Schon als Kind war Sigrid Dautwiz gelegentlich
mit ihrer Tante in der Adelheidkirche. Nun kehrt
sie beruflich an diesen Ort zurück: Seit 1. Mai
arbeitet die 43-Jährige bei der Caritas als neue
Leiterin des Adelheid-Hauses, das derzeit rund
um den Ort der ehemaligen Adelheidkirche ent-
steht, und bereitet die Eröffnung im September
vor. „Das Adelheid-Haus ist schon etwas ganz
besonderes. Es ist ein großes Glück, dass ich hier
arbeiten darf“, sagt Sigrid Dautwiz.
Den Entschluss, hier arbeiten zu wollen, fasste
sie an Weihnachten. Fasziniert war sie dabei
aber nicht nur von der Aura des Ortes, an dem
über 40 Jahre lang die Adelheid-Kirche stand,
deren Glasfassade immer noch den Charakter
des Platzes bestimmt. Auch die Möglichkeit, hier
zum Wohle der Bewohner ein neues Wohn- und
Betreuungskonzept in einem einzigartigen Am-

biente umsetzen zu können, war für sie aus-
schlaggebend. „Das Adelheid-Haus ist ein Ort,
an dem gelebt wird - mit allem, was dazu ge-
hört“, sagt Sigrid Dautwiz. Gemeinsam mit der
Pflegedienstleiterin Ulrike Stevens wird sie nun
Mitarbeiter einstellen, die Inneneinrichtung
aussuchen, Kontakte knüpfen und viel Organisa-
torisches vorbereiten.
Das Adelheid-Haus wird derzeit in zwei Gebäu-
deflügeln links und rechts der früheren Adel-
heidkirche errichtet. Der Kircheninnenraum
selbst wird zu einem Innenhof umgestaltet, der
auf der Südseite von der Glasfassade der Kirche
begrenzt wird und auf der Nordseite von einer
Kapelle, die genau an der Stelle des früheren Al-
tarraumes steht. Insgesamt bietet das Adelheid-
Haus Platz für 60 Bewohner, die in überschau-
baren Hausgemeinschaften von je zehn Senio-
ren zusammen leben werden. Das Besondere:
die Bewohner haben zwar ihr eigenes Einzel-
Apartment mit barrierefreiem Bad, leben aber
ansonsten wie in einer Wohngemeinschaft zu-
sammen. Das heißt auch, dass die Bewohner
selbst aktiv ihren Alltag gestalten, indem sie

selbst kochen oder Wäsche falten und bügeln.
Dabei werden sie von Alltagsbegleitern unter-
stützt, die den Senioren helfen, ihren Tagesab-
lauf so zu strukturieren, wie sie es gewohnt sind.
„Das Entscheidende ist für mich, dass sich nicht

die Bewohner auf die Abläufe im Haus einstel-
len müssen, sondern die Mitarbeiter müssen
sich auf die Lebensgewohnheiten der Bewohner
einstellen“, sagt Sigrid Dautwiz.
Doch bis es soweit ist, bleibt noch einiges zu
tun. Bislang bestimmen Handwerker, Maschi-
nen und Gerüste das Geschehen rund um das
Adelheid-Haus. Der Innenhof sieht noch nicht
wirklich einladend aus, von dem Sinnesgarten
für Demenzerkrankte fehlt noch jede Spur. Doch
bis zur Eröffnung soll auch der fertig sein. Am 1.
September wird der (von der Straße aus gese-
hen) rechte Gebäudeflügel mit drei Hausge-
meinschaften fertig sein, einen Monat später
auch der linke. Dann werden voraussichtlich
auch die 28 barrierefreien Wohnungen im Ober-
geschoss des Adelheid-Haus und in zwei an-
grenzenden Gebäuden beziehbar sein. Wenn
dann die ersten Bewohner und Mieter diesen
Ort wieder neu beleben, soll in Kooperation mit
der Kirchengemeinde, dem St.-Adelheid-Kinder-
garten, der Familienbildungsstätte und den be-
nachbarten Schulen ein Ort des lebendigen Mit-
einanders für Menschen aller Generationen ent-
stehen.

Die zukünftige Leiterin des Adelheid-Hauses stellt sich vor:

Das neue Adelheid-Haus: Ein Ort, an dem gelebt wird
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„Was machen wir eigentlich,
wenn Deutschland bei der Eu-
ropameisterschaft Gruppeners-
ter wird und am Freitag, dem 22.
Juni um 20.45 Uhr im Viertelfi-
nale antreten muss?“, so lautete
die oft gestellte Frage bei den Or-
ganisatoren der Straßenparty.
„Dann übertragen wir das Spiel
auf Großleinwand auf dem
Marktplatz“, so der selbstbewuss-

Weitere Zutaten sind die große Trö-
delmeile, die Trödler und Schnäpp-
chenjäger gleichermaßen anzieht.
Die vielen Essen- und Getränke-
stände sorgen dafür, dass es den
Partyhungrigen an nichts fehlt. 
Für alle Freunde der Straßenparty
in Geldern ist es seit Jahren klar,
man trifft sich, um an drei Tagen
die größte Party am Niederrhein zu
feiern. 
Am Freitag, dem 22. Juni geht’s um
20 Uhr im kleinen Viertel der Gel-
derner Lebensfreude los. Dort fin-
det die offizielle Eröffnung statt.
Traditionell spendiert die Brauerei
Diebels an allen Bierständen das
erste Bier als Freibier.

Gefeiert wird bis zum
Sonntagabend um 20 Uhr.
Um richtig in Stimmung zu kom-
men, heizt mit Unterstützung der
Volksbank an der Niers, die die
Straßenparty als Premium-Sponsor
unterstützt, die untere Issumer
Straße die Stimmung richtig an. Es
beginnt mit den „Drakes of Dixie-
land“. Diese Band hat Straßenpar-
ty-Geschichte geschrieben und ge-
hört seit Jahren wieder zum festen
Bestandteil der Straßenparty im
kleinen Viertel der Gelderner Le-
bensfreude. Dort setzt man in je-
dem Jahr gerne auf bewährte Kräf-
te. So gehört an den Straßenparty-
Tagen der Chor 1847 ebenfalls zum
festen Repertoire wie die „Rocking
Roosters“. 
Auf der Bühne vor dem Restaurant
Marathon auf der Oberen Issumer
Straße wird die Band „Juicy Fruits“

Kaum ist die Pfingstkirmes vier Wochen vorbei, lockt
auch das nächste Event in die City: Vom 22. bis

zum 24. Juni steht die Innenstadt Kopf. Bei der
Straßenparty - mit allen Extras. 

am Freitag- und am Sams-
tagabend für den richtigen
Partysound sorgen. Mac der
Clown wird hier am Samstag
im Einsatz sein und am Sonn-
tag gibt es Unterhaltungsmu-
sik für alle. Hier sorgt Karla
Leurs mittlerweile ebenso für
Stimmung wie auf der Bühne
der Hartstraße.

Dort gehört seit vielen Jahren die
Band Dolce Vita zu den Stim-
mungsgaranten. Während man
früher schon gekonnt bekannte
Hits zum Besten gab, versteht es
die Band mittlerweile auch ein ei-
genes recht erfolgreiches Reper-
toire auf die Bühne zu bringen, mit
denen sie sich schon einen guten
Namen in der Schlagerszene ge-
macht hat. 
All Gusto, die 6-köpfige Rock- und
Coverband um den legendären
Sänger Guido Stegers wird am
Samstagabend rocken und sicher-
lich auch mit der Joe Cocker Show
für Gänsehaut-Feeling sorgen. Am
Sonntag kann man dort auch mit
der Tanzschule Axmann Zumba
tanzen.
Ein paar Meter weiter in der Party-
zone des Schwarzbrenners startet

Ranzig

Musik, Tanz und Fußball EM

FUNKAROMA

BALLBREAKERS

Straßenparty Geldern mit tollem ProgrammStraßenparty Geldern mit tollem Programm

BEATRICE-THOMAS-BAND
FINE

te Kommentar von Roger Bruns,
der für den Marktplatz die Pro-
grammverantwortung trägt. Die
Organisatoren haben vorgesorgt
und eine Großleinwand auf Abruf
in Petto! Aber auch alle anderen
Straßenobleute haben sich mäch-
tig ins Zeug gelegt. 
Die Vorfreude ist auf jeden Fall in
jedes Jahr groß. Längst sind es
nicht mehr die großen Stars die
das Interesse wecken, sondern die
gelungene Mischung verschie-
denster Stilrichtungen in der Mu-
sik, präsentiert von den besten
Bands aus der Region, gemischt
mit dem unverwechselbaren Stra-
ßenparty-Charme. 
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am Freitagabend die Party mit A-
Live, der Band um Michi Weirauch,
die mit anspruchsvollen Arrange-
ments und mehrstimmigen Ge-
sang die Besucher zum Mitsingen
animieren will. Ein Klassiker
schließt sich um 22 Uhr an, denn
die Gruppe Ranzig gehört ebenfalls
mittlerweile fest zum Repertoire
der Schwarzbrenner-Bühne. Auf
weitere Acts, wie Rockoustik, die
Tanz AG des Friedrich Spee Gymna-
siums, Funkaroma, Fine, die Musik-
schule Plug & Play und die Cute
Panters darf man sich hier im wei-
teren Programmverlauf freuen.    
Auf dem Marktplatz wird am Frei-
tagabend um 20 Uhr zur Eröff-
nung die Premiere der „Double
Drums Show“ präsentiert. Christi-
an Kempkens und Mike Püllen,
zwei Drummer der Superlative
versprechen: „Es wird laut, span-
nend und spektakulär!“
Um 20.45 Uhr ist entweder An-
pfiff zum Viertelfinalspiel der
Deutschen Mannschaft bei der
Fußball Europameisterschaft auf
einer riesigen Fußball-Großlein-
wand oder es geht mit Musik
weiter, denn auch für diesen Fall
haben die Organisatoren vorge-
sorgt. Mit T-Bone und Momo
Massad konnte man eine echte
Abräumerband verpflichten. Also
entweder Fußball und T-Bone
oder T-Bone nach dem Fußball
oder eine Überraschungsband,
wenn das Fußballspiel ganz aus-
fällt. Dann steht nämlich „Hör-
funk“ auf dem Programm. 
Egal, das wird eine tolle Party.
Auf dem Marktplatz gibt es im
übrigen am Samstag und Sonn-
tag noch eine große Anzahl von
tollen Programmpunkten, wie
Pink Fleuth, die Tanzschule
8Counts, den Musikverein Wal-
beck, Zoé, die Beatrice Thomas
Band, die AC/DC Abräumer „Ball-
breakers“, die Spasskapelle Jong
Belaege, die Musikschule Daniela
Weber, das Symphonie-Orchester
der Kreismusikschule und das
Electric Sound Orchestra. 
Das komplette Programm
der Straßenparty 2012 liegt
ab Pfingsten überall aus
und steht zudem nach
Pfingsten dann auch über
www.geldern.de und
www.werbering-geldern.de
als Download zur 
Verfügung.                         �

mm

Im Oktober 2013: Ausbildungs-Treff für 800 Feuerwehrleute

Die „Rescue-Days“ kommen 
nach GeldernWo werden 800 Feuerwehrleute aus aller Welt

gleichzeitig ausgebildet? Wo erfahren sie, welche
Tücken die Technik aktueller Neufahrzeuge für Retter
in sich birgt? Wo kann solch eine gigantische Technik-
und Rettungsveranstaltung mitten in der Stadt statt-
finden? Die verblüffende Antwort gab Gelderns Bür-
germeister Ulrich Janssen während einer Ausschuss-
sitzung im Gelderner Bürgerforum: „Das internatio-
nale Ausbildungstreffen für Feuerwehrleute findet
im Oktober 2013 in Geldern statt: Die ‚Rescue Days’
kommen zu uns.“

Eine Entscheidung, über die sich
die Gelderner Feuerwehr am
meisten freut. Wehrleiter Hans-
Willi Lackmann: „In erster Linie
ist es unserem Feuerwehr-Kol-
legen, dem stellvertretenden
Wehrführer Johannes Lörcks zu
verdanken. Vor allem auf dem
Gebiet der technischen Hilfe-
leistungen engagiert er sich
besonders intensiv. Nicht zu-
letzt seinen Kontakten zum
Veranstalter ‚Weber-Rescue-
Systems’ ist es zu verdanken, dass die größte Ausbil-
dungsveranstaltung für Feuerwehrleute an den Nie-
derrhein und in die Region kommt.“ Und das mit
dem Niederrhein und der Region meint die Gelder-
ner Wehrführung wörtlich, wie Johannes Lörcks un-
termauert: „Das ist eine Veranstaltung, zu der wir
befreundete und benachbarte Feuerwehrleute di-
rekt mit ins Boot holen. In dem Stab, den wir bilden
werden, um diese Veranstaltung reibungslos über
die Bühne zu bringen, werden auch Feuerwehrka-
meraden aus anderen Feuerwehren sitzen. Ich freue
mich riesig auf die Zusammenarbeit.“
Wenn es im Oktober 2013 so weit ist, wird das Gel-
derner Rathaus zur Kommandozentrale und die Aula
im Lise-Meitner-Gymnasium zum Kongress-Center,
in dem die Fortbildungsvorträge gehalten werden.

Gearbeitet und getestet wird tatsächlich mitten in
der Stadt, wie der stellvertretende Wehrleiter Reiner
Gilles erläutert: „Die einzelnen Übungsstationen
werden auf dem Ostwall aufgebaut. Hier finden die
international besetzten Rettungstrupps die gestell-
ten Unfallsituationen vor, die sie bewältigen müs-

sen.“ Dazu stellt auch die Auto-
industrie reichlich Übungsma-
terial ab. Sogar die so genann-
ten „Null-Serien“. Vollkommen
neue Fahrzeuge, die dann so
präpariert werden, als hätten
sie gerade einen Unfall hinter
sich. Auch für die Techniker
der Automobilindustrie ist es
nämlich gut zu wissen, wie
sich ihre neuen Modelle für
die Rettung der Insassen
verbessern lassen. Johannes
Lörcks: „Da wird dann auch
mal der neue Mercedes
oder BMW bewusst zum
Fahrzeugwrack gemacht.

Eben so, wie die Retter das Fahrzeug nach einem
Mehrfachüberschlag auf der Autobahn vorfinden
würden.“ Das wird sich auch die Bevölkerung in Gel-
dern ansehen können. Nach zwei Fortbildungstagen,
soll der Sonntag des Wochenendes zum Familientag
werden. Dann können die Zuschauer die Rettungsar-
beiten einmal selbst beobachten. 
Bis es so weit ist, ist allerdings einiges an Vorarbeit
zu leisten. Johannes Lörcks: „Die erwarteten rund
800 Teilnehmer müssen schließlich versorgt und
auch untergebracht werden. Ich gehe auch davon
aus, dass wir viele Zuschauer erwarten dürfen. Und
so etwas wird sicherlich zum Medienereignis. “     �

WIG_3_2012_2_Juni_Juli  24.05.12  16:04  Seite 13



14

+;-991901 ’?23-.19#
8:01<9=>1 ’<.15>=85>>17#
,157 1591= 91>>19 ,1-8= =159#
3?> @1<051919# -?==5/4>=<15/41
(1<?2=;1<=;16>5@19 4-.19&

*5> )4<1< (1A1<.?93 -7=
 +’"#’"%#’)**#!$’%&#(
!8%A"# 051 A5< =17.=>@1<=>B9075/4
@1<><-?75/4 .14-90179#
=590 +51 .15 ?9= <5/4>53$

.:<<7642!-16874;!/<;1=4 )
’)(#* .4734;9
04745:9, # %* &$ " +& $& ! #
...!%)%(-+* ,#’"%&%+!$%

"&
’&

! (
"&

’&
%$#

(5>>1
159><1>19

Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von 
Winfried Schäfer, Spezialist für moderne Elektro-Haustechnik aus Geldern
Ausbildung - Handwerk - Zukunft
Gerade war es mal wieder so weit:
der 7. Mai war der „Tag des Ausbil-
dungsplatzes“. Wurden vor Jahren
noch die Unternehmen händerin-
gend gebeten, Ausbildungsplätze
zur Verfügung zu stellen, hat sich
das Blatt heute grundlegend ge-
wendet: Interessierte und enga-
gierte Auszubildende sind schein-
bar Mangelware geworden, viele
Unternehmen klagen, dass sie ihre
Ausbildungsplätze nur schwer zu-
friedenstellend besetzen können.
Dabei legen die allermeisten Firmen
viel Wert auf Ausbildung. Aus guten
Gründen. Der wichtigste ist die Si-
cherung des Fachkräftenachwuch-
ses. Denn auch auf dem Arbeits-
markt macht sich der demografi-

sche Wandel bemerkbar, das Ar-
beitskräfteangebot geht zurück.
Aktuell scheiden über 100.000 Ar-
beitnehmer mehr aus dem Ar-
beitsmarkt aus als nachrücken. Die-
se Entwicklung wirkt zwar entlas-
tend auf den Arbeitsmarkt und trägt
glücklicherweise dazu bei, dass die Ar-
beitslosigkeit weiter abnimmt. Gleich-
zeitig steigen jedoch die Anforde-
rungen an die Qualifikation der Ar-
beitnehmer. Umso wichtiger ist -
gerade für Berufseinsteiger - eine ab-
geschlossene, qualifizierte Berufs-
ausbildung mit guten Zukunftsper-
spektiven. 
Es lohnt sich, bei der Orientierung in
Sachen Berufsweg einen etwas ge-

naueren Blick auf Handwerksunter-
nehmen zu werfen. Denn man kann
mit gutem Gewissen sagen, dass
das Handwerk wohl eine der si-
chersten Branchen ist. Wer eine ab-
geschlossene Ausbildung im Hand-
werk vorweisen kann, hat viele Mög-
lichkeiten und ein gutes Zukunfts-
potenzial. Wichtig ist jedoch die Aus-
wahl des „richtigen“ Ausbildungs-
betriebs, wo das Arbeiten nach hohen
und klar definierten Qualitäts-
grundsätzen erlernt werden kann, wo
Kundenorientierung und Service-
stärke groß geschrieben und täglich
gelebt werden, wo durch ein gutes
Miteinander aus der Pflicht des täg-
lichen Lernens und Arbeitens ein
Vergnügen wird.  

Anzeige
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Mit Fahrrädern und Vereinen

Niederrheinischer Radwandertag am 1. Juli

tieren sich von ihrer besten Seite,
werben Mitglieder, bieten Ge-
tränke und Speisen an und freu-
en sich über den Besuch der vie-
len Radfahrer, die im Rahmen ih-
rer verschiedenen Routen den
Gelderner Marktplatz ansteuern.
Und auch die Radfahrer haben
Spaß, ihnen gefällt es, dass es am
Start- und Zielpunkt in Geldern
so viel zu sehen und zu erleben
gibt. So soll es auch 2012 wieder
werden. 

Immer am 1. Sonntag im Juli und
das ist auch gleich der 1. Juli, findet
der Niederrheinische Radwander-
tag statt. Pünktlich um 10 Uhr er-
schallt der Startschuss für die Rad-
fahrer und das ist dann auch das
Zeichen für die Vereine, sich und
ihre Dinge auf dem Vereinsmarkt
zu präsentieren. 
Von 10 bis 17 Uhr sind am Nieder-
rhein geschätzte 15.000 Radfahrer
auf den verschiedensten Routen
unterwegs. Und mehrere davon

führen nach Geldern. Und wenn
ein Teilnehmer eifrig Stempel ge-
sammelt hat, dann kann er gleich
auch noch einen tollen Preis ge-
winnen. Entweder ein Fahrrad oder
einen von vielen anderen schönen
Dingen. Infos zum Niederrheini-
schen Radwandertag liegen in al-
len Rathäusern zwischen Rhein
und Maas sowie an den niederrhei-
nischen Sparkassen aus, die die Ak-
tion schon seit vielen Jahren tat-
kräftig unterstützen.                �

Wenn mitten im Sommer der
Prinzenwagen auf dem Markt
steht, Skilangläufer und Skater
den Markt bevölkern und zudem
tausende Fahrradfahrer mal
eben vorbeikommen, dann kann
man sich sicher sein, dann ist in
Geldern wieder Start und Ziel-
punkt des Niederrheinischen
Radwandertages. Denn in Gel-
dern kombiniert man die Veran-
staltung gerne mit dem Vereins-
markt. Gelderner Vereine präsen-
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Die Organisatoren schnupperten schon mal Radsportatmosphäre: Patric
Walter (BMW Fett & Wirtz) auf dem Fahrrad, dahinter (von links) Dieter
Heggers und Michael Zurhausen (Zurhausen-Sportmarketing), Martin
Kempkens (Werbering), Matthias Rümmler (Prima-Spielzeug) und Gerd
Lange (Gelderner Stadtmarketing)                                                                 �

Es ist Freitag! 
Es ist Sommer! 

Es ist Geldern! 
Gelderner Sommer 2012

Auch in diesem Sommer wird es
wieder einen „Gelderner Sommer“
geben. Im Moment laufen die Ver-
anstaltungsvorschläge beim Stadt-
marketing und Kulturbüro der
Stadt Geldern ein und man darf
sich auf Veranstaltungen wie Band-
, Strand- oder Biergartenparties
ebenso freuen, wie auf italienische
Abende, Irische Sessions oder ein
Oktoberfest. Auch das Radrennen

Es ist Freitag! 
Es ist Sommer! 

Es ist Geldern! 
Gelderner Sommer 2012

„Die Nacht von Geldern“ wird mit
Stimmung wie bei Sechstageren-
nen  dabei sein. Der Gelderner Som-
mer findet statt an jedem Freitag
vom 29. Juni bis zum 31. September
und ist eine Gemeinschaftsproduk-
tion des Stadtmarketing Geldern
mit den beteiligten Gastronomen
sowie mit freundlicher Unterstüt-
zung des Werbering Geldern und
der Sparkasse Krefeld.               �

Tolle Preise gewinnen - Einsendeschluss am 16. Juni:
Bilder für das Elefantenpups-Konzertplakat gesucht
Löwen-Jazz? Gute-Laune-Reggae?
Spätestens, wenn der Elefanten-
pups erwähnt wird, wissen die
Freunde der musikalischen Tierge-
schichten der Hartefelder Kinder-
buchautorin Heidi Leenen bestens
Bescheid. Nun kommt „Ein tieri-
scher Geheimplan“, der zweite
Band der Elefantenpups-Geschich-
ten, im Rahmen der „Muziek-Bien-
nale-Niederrhein“ als Familienkon-
zert am Samstag, 15. September, in
die Gelderner Aula. Live dabei sind
der Komponist Sebastian Laverny,
das Staatsorchester Rheinische
Philharmonie aus Koblenz und Rai-
ner Niersmann als Sprecher. 
Heidi Leenen: „Klar, dass jeder klei-
ne und große Musikfreund in der

Stadt davon erfahren muss. Des-
halb brauchen wir Plakate. Da ha-
ben wir uns gedacht, wir machen
einen Malwettbewerb. Auf die Ge-
winner warten in drei Altersstufen
(Kindergarten, erstes bis zweites
Schuljahr und drittes bis viertes
Schuljahr) tolle Sachpreise und je
zwei Eintrittskarten.
Mit Unterstützung der Stadt Gel-
dern und der Sparkasse Krefeld
wird es sogar eine Ausstellung der
schönsten Bilder geben. Die hän-
gen vom 23. August bis zum 14.
September in der Sparkassen-Ge-
schäftsstelle am Geldener Markt
und am Konzerttag selbst, also am
15. September, im Foyer des Lise-
Meitner-Gymnasiums. 

Und so geht’s: Einfach ein DIN-A-4-
Blatt Pappe oder dickeres Papier
nehmen und darauf mit kräftigen
Farben ein Tier des Zoo-Orchesters
aus dem Elefantenpups-Buch mit
seinem Instrument malen. Dann
noch auf die Rückseite Vor- und
Nachnamen, Alter, und Anschrift
schreiben und auch den Namen
des Kindergartens oder der Schule.
Danach das Bild abgeben beim
Kulturbüro im Gelderner Rathaus
am Issumer Tor 36 oder in der Ge-
schäftsstelle der Sparkasse Krefeld
am Gelderner Markt. Achtung: Ein-
sendeschluss ist der 16. Juni.
Karten zum Konzert gibt es jetzt
zum Preis von je 6 Euro im Kultur-
büro. Info: www.heidileenen.de.    �

Hoffen auf viele Vorschläge der
Kinder für den Elefantenpups-
Malwettbewerb: André Lankes
von der Sparkasse Krefeld, der
Gelderner Künstler Peter Busch,
Elefantenpups-Autorin Heidi
Leenen und Rainer Niersmann
vom Gelderner Kulturbüro (von
links). 

Kirmes einmal anders erleben
Ein Blick hinter die Kulissen

Einen Blick auf den Stand der Gel-
derner Pfingstkirmes-Planungen
ermöglichten der scheidende „Kir-
mesbürgermeister“ Hartmut
Harmsen und Peter Botschen von
der VHS-Gelderland den Schülerin-
nen und Schülern der Jahrgangs-
stufe 11 des Technischen Gymnasi-
ums am Berufskolleg des Kreises
Kleve in Geldern. Gemeinsam be-
suchten sie im Rahmen des Projek-
tes „Kirmes macht Schule“ die
Schülerinnen und Schüler und be-
richteten aus ihren Erfahrungen
mit den Schaustellern. Dabei ver-
gaßen beide nicht, auch auf wirt-
schaftliche Aspekte der Kirmes hin-
zuweisen. Hartmut Harmsen: „Be-
denken Sie bitte, dass nicht nur die
Kirmesgäste in unsere Stadt kom-
men. Auch die Schausteller selbst
wohnen und leben für eine Woche
hier. Etwa 1000 Menschen, die
auch in Geldern einkaufen“. 

Dass auch bei Schaustellern
nicht nur verdient wird, verdeut-
lichte Peter Botschen. „Ein Schau-
steller reist zum Beispiel aus Ol-
denburg an. Bis er sein Fahrge-
schäft mit fünf Zugmaschinen
nach Geldern transportiert hat,
hat er bereits rund 2500 Euro in
Kraftstoff investiert. Dazu kom-
men noch Stromkosten für den
Betrieb in etwa der gleichen
Höhe sowie die Anschlusskosten,
Standgebühren und weitere Kos-
ten für Ver- und Entsorgung“, so
Peter Botschen.
Dafür, dass es nicht bei bloßer
Theorie für die Schüler des tech-
nischen Gymnasiums bleibt, sor-
gen Hartmut Harmsen und Peter
Botschen am Tag des Kirmesauf-
baus. Dann werfen die Schüler
bei verschiedenen Schaustellern
einen Blick hinter die Kulissen. �

Peter Botschen (links) und Hartmut Harmsen luden die Schülerinnen
und Schüler des Technischen Gymnasiums in Geldern ein, den Aufbau
der Gelderner Pfingstkirmes zu besuchen 

16
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Nach einjähriger Pause, die von
vielen Radsportfreunden bedau-
ert wurde, wird es am Freitag, 
13. Juli die „7. Nacht von Geldern“,
den Radsportevent der Extraklas-
se, in Geldern geben.
Für das Elite-Radrennen ist es
Organisator Michael Zurhausen
vom Rad Club Olympia Buer in
Zusammenarbeit mit Gerd Lange
vom Stadtmarketing und Kultur-
büro der Stadt Geldern gelungen,
das Autohaus Fett & Wirtz als
neuen Sponsor zu gewinnen. 
Auch im Olympia-Jahr wird
ein hochkarätiges Fahrer-
feld in Geldern an den Start
gehen. Gefahren wird in
diesem Jahr auf dem be-
kannten superschnellen
Rundkurs durch die City von
Geldern, mit Start und Ziel
direkt auf dem Marktplatz.
Dann geht es über die Issu-
mer - Kapuziner - Breestr. zu-
rück zum Markt.
Nach dem dramatischen Fi-
nale im Jahr 2010, als das
Rennen nach einer Sturm-
warnung und sintflutartigen
Regenfällen kurz vor Schluss ab-
gebrochen werden musste, hoffen
die Veranstalter nun auf gutes
Wetter. 
Bereits jetzt haben hochkarätige
Radsportler ihre Startzusage ab-
gegeben. Traditionell im Trikot der
Stadt Geldern startet der Schwei-
zer Weltcup Sieger und 8-fache
Sechs-Tage-Sieger Alexander
Aeschbach. Er konnte als 2.
Schweizer hinter Bruno Risi hier
schon zweimal gewinnen. Aus Ita-
lien kommt der 2-fache Europa-
meister Guiseppe Azeni. Er ge-
wann 2010 das erstmalig ausge-
tragene Derny Rennen in Geldern.
Die deutschen Farben werden ver-
treten von Leif Lampater. Er ge-

Die 7. Nacht von Geldern
Radsportelite trifft sich am 13. Juli in Geldern

„Qualität bis ins kleinste Detail“
Anne Schimmelfennig
Hartstr. 4-6
47608Geldern
Telefon: 0 2831 / 81 77
Öffnungszeiten :
Mo-Fr: 9.30 - 18.30
Sa: 9.30 - 14.00

hört seit Jahren zu den stärksten
Sechs-Tage-Fahrern. 
Nachdem im Jahr 2010 mit Björn
Thurau aus München ein enorm
starker Nachwuchsfahrer in Gel-
dern am Start war, wird ein weite-
res großes deutsches Talent in
Geldern starten. Mit Lucas Liss
kommt ein 20 jähriger Rennfahrer
nach Geldern, der schon jetzt eine
beeindruckende Siegerliste vor-
weisen kann. Unter anderem ist
er 3-facher Deutscher Meister auf
der Bahn, Vize Europameister U23
in Sankt Petersburg 2010 und hol-
te jeweils 6. Plätze beim Weltcup
in Peking 2012 und bei den Welt-
meisterschaften 2012 in Mel-
bourne. Auf diesen jungen Renn-

fahrer wird man kurz vor der
Olympiade in London besonders
schauen.
Beginnen wird der Radsportabend
in Geldern traditionell mit dem
Rundenrekord- Fahren um den
Preis des Autohauses Fett &
Wirtz. Hier starten die Top 10 Rad-
rennfahrer in einem Einzelzeitfah-
ren über eine Runde. In den letz-
ten Jahren hat es dabei schon ei-
nige faustdicke Überraschungen
gegeben. 
Direkt im Anschluss kommt es
zum ersten Höhepunkt des
Abends. In einem Junior Cup Ren-

Wirtz“ über 90 Runden = 64 km.
Gegen 21.45 Uhr können die Rad-
sportfans in Geldern dann den
Sieger feiern. Neben der Stadt
Geldern werden auch der Werbe-
ring Geldern und der See Park
Janssen, ebenso wie verschiedene
Firmen die Veranstaltung tatkräf-
tig unterstützen. Für die richtige
Atmosphäre an der Rennstrecke
wird auch wieder der DJ der Dort-
munder Sechstagerennen sorgen,
so dass es eine Veranstaltung mit
viel Sport und Musik im Rahmen
des Gelderner Sommers geben
wird. �

nen starten Kinder im Alter von 
3 bis 5 Jahren um den Preis von Pri-
ma Spielzeug. Neben einem gel-
ben Siegertrikot erhält hier jedes
Kind einen Sonderpreis. Anmel-
dungen ab sofort bei der Firma
Prima Spielzeug in Geldern.
Um 19.30 Uhr startet das bekannte
Gästefahren über zwei Runden mit
Teilnehmern aus Politik, Wirtschaft
und Sport.
Um 20 Uhr erfolgt der Startschuss
von Bürgermeister Ulrich Janssen
zusammen mit Patric Walter zur 7.
Nacht von Geldern um den „Gro-
ßen Preis des Autohauses Fett &
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Er ist nicht so schnell, wie die Stür-
mer von „Grün-Weiß“ Vernum -
aber mindestens so schneidig. Die
Rede ist vom Mähroboter „CutCat“,
der ab sofort auf dem Sportplatz in
Vernum zum Einsatz kommt und
den Rasen gepflegt kurz halten
soll. Ob er bleibt, entscheidet sich,
wie im Sport üblich, in der nächs-
ten Saison. Mit Beschlüssen des
Schul- und Sportausschusses und
des Rates der Stadt Geldern ausge-
stattet, schaffte es der von einem
Elektromotor betriebene und von

einem Akku mit Strom versorgte
Roboter aber bereits für eine Mäh-
Saison in den Gelderner Haushalt.
Danach wird entschieden, ob er
dem grünen Geläuf so richtig gut
getan hat. Für eine Gesamtmiete
von rund 6400 Euro soll der etwa
1,20 Meter breite Mäher bei jeder
Witterung ans Werk gehen. Damit
er das kann, wurde zuvor eine In-
duktionsschleife installiert, die
dem „CutCat“ das Spielfeld auf-
zeigt. Hierfür wurden einmalig
rund 1600 Euro fällig.                �

Mähte unter Beobachtung den Vernumer Sportplatz: Von den Qualitäten
des „CutCat“ überzeugten sich Vernums Platzwart Wilfried Schick (ver-
deckt), Johannes Dercks, Thorsten Petri, Helmut Holla, Vernums Ortsbür-
germeister Johannes Smitmans, Bianca Mokwa, Bürgermeister Ulrich
Janssen und Werner Terlinden (von links).

In Vernum und Veert:
Schneid-Roboter mäht jetzt Sportplätze

„Tierisch wild“ und außerdem
spannend sollen die Gelderner Fe-
rienspiele vom 30. Juli bis zum 18.
August verlaufen. Und so lautet
auch das Motto der Ferienspiele,
die das Team des Jugendzentrums
check point derzeit vorbereitet.
Rund 300 Gelderner Schulkinder
im Alter von sechs bis zwölf Jahren
können während der letzten drei
Wochen der Sommerferien dabei
sein. Die Karten sind wieder zum
Komplettpreis von jeweils 45 Euro
inklusive Verpflegung und Bus-
transfer zu haben. Verkauft wer-
den die Tickets im städtischen Ju-
gendzentrum check point an der
Kapuzinerstraße. 
In den „tierisch wilden“ Urlaub
fahren die Kinder ab dem 30. Juli
jeweils alle zwei Tage. Immer im
Wechsel zwischen Ortschafts- und
Innenstadtkindern starten die Kids
von den entsprechenden Sammel-

Für 45 Euro inklusive Bustransfer und Verpflegung:

Gelderner Ferienspiele für 300 Kinder

Stehen schon in den Startlö-
chern: Die Mitglieder des Teams
der Gelderner Ferienspiele.
punkten, zu denen sie abends
auch zurück gebracht werden. Fra-
gen zu den Ferienspielen beant-
worten Michael Kassner und Da-
niel Mommen im check point un-
ter Telefon 0 28 31 / 26 46. 
Anfragen per Mail bitte an
info@checkpoint-geldern.de         �

Auf eines ist Verlass: Immer am ers-
ten Samstag eines Monats treffen
sich die Tourenradler am „Drachen-
brunnen“ auf dem Gelderner Markt-
platz. Diesmal allerdings früher als
gewöhnlich. Bereits für 9 Uhr lädt der
Allgemeine Deutsche Fahrrad Club
(ADFC) am Samstag, 2. Juni, zu sei-
ner geführten Radtour ein. Diesmal
nehmen die Fietser auf ihrem Weg
über Arcen und durch den Naturpark
„Schwalm-Nette“ zum Freilichtmu-
seum „Dorenburg“ in Grefrath rund
85 Kilometer unter die Reifen. Für die
Fahrt ist daher eine Tagestour vor-
gesehen. Dort besteht Gelegenheit
zu einem Museumsbesuch. Nach
der Mittagspause geht es über Vin-
krath, Wachtendonk und Straelen zu-
rück nach Geldern. Auch Radler, die
nicht Mitglied im ADFC sind, sind

Startpunkt der ADFC-Radtouren:
Der Gelderner Drachenbrunnen.

Radtouristik mit dem ADFC:

Radtour zum Freilichtmuseum „Dorenburg“

herzlich eingeladen. Der ADFC bit-
tet um Anmeldungen an Heinz-
Theo Angenvoort, der im Gelderner
Rathaus erreichbar ist unter Tele-
fon 0 28 31 / 398-120.                 �

Seit vielen Jahren ein Tipp zum
fröhlichen Feiern in der dörfli-
chen Gemeinschaft ist das Spar-
gel- und Dorffest in Walbeck. Am
Wochenende vom 16. bis zum 17.
Juni feiern nicht nur die Wal-
becker selbst die sich allmählich
dem Ende zuneigende Spargelsai-
son. Selbstverständlich sind alle
Gäste, die den Charme der Dorf-
feste am Niederrhein zu schätzen
wissen, gern gesehen. 
Nach dem Trip in die Vergangen-
heit beim „Schmugglerspektakel“
am 16. Juni, lassen Schmugglerle-
gende „Att“ und seine Gesellen
den Tag mit einer zünftigen
„Schmugglerparty“ im Ortskern
ausklingen. Am Sonntag, 17. Juni,
gibt es wieder Blasmusik vom
Feinsten auf dem Walbecker
Schulhof. Auch das weitere Büh-
nenprogramm lässt nichts zu
wünschen übrig. So fiebern die
Flötistengruppe und das Jugend-

orchester des Walbecker Musik-
vereins bereits ihrem Auftritt ent-
gegen. Auch Kinderliedersänger
Rainer Niersmann ist mit von der
Partie. Er präsentiert in Walbeck
sein neues Programm „Ich mach
mit“. Gegen 14 Uhr steigt für Ein-
heimische und Gäste im Spargel-
dorf die Spannung nochmals an.
Dann wird die Spargelprinzessin
für die Saison 2012 / 2013 prokla-
miert.                                                 �

Am 16. und 17. Juni in Walbeck
Spargel- und Dorffest

Spargelprinzessin Yvonne I (Bou-
ten), die hier von Gelderns stell-
vertretendem Bürgermeister Rolf
Pennings (4. von links) am Gelder-
ner Rathaus empfangen wurde.
Unterstützt wurde die Spargel-
prinzessin von Lucia Quinders, Ste-
phan Kisters und den Fahrern des
Radfahrclubs „Sturzvogel Wal-
beck“, Hermann Deckers, Norbert
Bloemen, Willi Niepagen-Kemper,
Hans Honnen und Rainer Jacob. 
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Anzeige

Fußballfieber

Der FC Schalke 04 ist wieder nicht Meister ge-
worden.
Aber: Im nächsten Monat beginnt die Europa-
meisterschaft. Viele fragen sich jetzt schon, wie
die Fußballabende gestaltet werden können.
Egal ob drinnen oder draußen: einige Grundre-

geln sollte man bei aller Vorfreude beach-
ten.
Soll der Sportabend mit einer Grillwurst beginnen oder enden,
muss auf den Nachbarn Rücksicht genommen werden. In NRW ist
das Grillen verboten, wenn der Nachbar durch Qualm und Rauch
belästigt wird. Bei einem Verstoß wird sogar ein Bußgeld fällig.
Also muss der Grill so aufgestellt werden, dass das Nachbargrund-
stück auch bei wechselnder Windrichtung nicht übermäßig mit
Qualm und Rauch überzogen wird. Beim Grillen auf dem Balkon
ist auch noch zu prüfen, ob dies nach der Hausordnung überhaupt
zulässig ist. Ansonsten droht auch noch Ärger mit dem Vermieter.
Auch auf die Lärmentwicklung sollte geachtet werden. Bei allem
Torjubel und Diskussionsbedarf beginnt die Nachtruhe gleichwohl
um 22.00 Uhr. Bis zu diesem Zeitpunkt wird sich niemand über
eine Feier im Garten oder Balkon beschweren können. Danach
sollte die Feier jedoch nach innen verlegt und der Geräuschpegel
gesenkt werden.
Die einfachste Lösung aller eventuellen Probleme wird es jedoch
sein, das anstehende Fußballereignis gemeinsam mit den Nach-
barn zu feiern. Dann ist Streit, außer über die Leistung der Mann-
schaften, ausgeschlossen.

Jürgen Verhoeven 
Rechtsanwalt
Ostwall 1
47608 Geldern
Tel.:02831 5177 
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Der Wasserturm -
eine Heimat für die Kunst. 
Hier bei uns in Geldern
Es gibt unglaublich viele Gründe, warum ich aus vollem Herzen von mir
sagen kann: Geldern ist meine Stadt. Hier fühl’ ich mich wohl. Nur eines
von vielen Erlebnissen, das zu dieser Einschätzung führte, war die Suche
nach Paten für unsere Fenster-Tauschaktion im Gelderner Wasserturm.
Sehr schnell meldeten sich Interessierte und durch die besonders großzü-
gige Unterstützung der Gelderner Firma Westerheide konnte der Fenster-
tausch inzwischen erfolgen. Es versteht sich fast von selbst und ist bei uns
in Geldern auch guter Brauch, dass man sich für so eine tolle Aktion mit ei-
ner kleinen Feier bedankt. Das haben die Mitglieder des KUHnst-Vereins
natürlich auch getan und mit den Fensterpatinnen und -paten auf die
„neue Aussicht“ mit einer kleinen Veranstaltung im Wasserturm angesto-
ßen. Geholfen haben uns Ingrid & Hans Claessen-Euler, Helga & Paul
Dicks, Elektro Schäfer - Winfried Schäfer, Petra & Kurt Kormann, Lumler &
Kox -Winfried Kox, Birgit & Rainer Niersmann, Moni & Arno, Claudia & Fe-

lix Pickers, Schreurs Reisebüro - Theo Schreurs, der
Sparkasse Krefeld, den Gelderner Stadtwerken,
Therapiezentrum Geldern Marco van Hees, Steu-
erberatungsgesellschaft Erkens Janas Wiemann
& Partner, Herbert van Stephoudt, Erika & Jörg
Möller, Dr. Wolfram Klappoth, Heidi & Klaus
Thoms, Marianne & Rudolf Turinsky, Möbel
Bruckwilder - Frank Gellrich, Goldschmiede Link
Alexandra & Martin Link, Trockeninnenausbau
Hans Faßbender, EBERO GmbH & Co KG Dirk
Sommer, Westerheide GmbH - Michael Wes-
terheide und ArtVertising - Joachim Kastell.
Die "Paten" bekamen als Dankeschön Kunst-
werke, die die Künstlerinnen und Künstler Pe-

ter Bogatka, Corine Boegel-van der Werf, Klaus Boegel, Renate Krupp, Rei-
ner Lichtenscheidt, Peter Strege, Peter Grosse und ich selbst zur Verfügung
stellten. 
Es ist gewiss nicht selbstverständlich, dass man in einer Stadt auf so breite
Unterstützung für die Interessen der Kunst trifft. Aber bei uns in Geldern
hat es mal wieder „gepasst“.
Ich grüße die Leserinnen und Leser von „WIR inGELDERN“ sehr herzlich. 
Vielleicht sieht man sich einmal im Turm (www.wasserturm-geldern.de).
Ihr  Peter Busch

Zu einer ganz besonderen Kunst-
ausstellung laden Inge und Paul
Lambert ein: „Kunst und Garten 4“
heißt die Veranstaltung, die am Wo-
chenende vom 9. bis zum 10. Juni im
und rund um das Haus Lambert am
Rochusweg 25 in Lüllingen Kunst- und
Gartenfreunde gleichermaßen an-
sprechen will. Die Ausstellung ist je-
weils von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Ne-
ben dem Garten der Familie Lambert,
der sich im Rahmen der Aktion „Of-
fene Gartenpforte“ präsentiert, war-
ten zahlreiche Kunstobjekte auf den
interessierten Betrachter. 
Zu sehen sind Figuren in Ton und
Bronze von Marita Müller, Schmuck-
Design von Melanie Drees und Ni-
cole Lambert-de-Ryck, Aquarellma-
lerei von Dr. Gottfried Waldeck, Ke-
ramik und Textil von Sabine Art-
mann und Marlies Thissen. Wäh-
rend Inge Lambert Malerei und Ob-

Lohnendes Ziel für Kunst- und
Gartenfreunde: „Haus Lambert“
am Rochusweg in Lüllingen.

Offene Gartenpforte und Kunstausstellung:

Kunst und Garten vereint im Haus Lambert

jekte ausstellt, präsentiert Paul Lam-
bert Objekte aus Beton. Arrangiert
sind die Exponate auch in dem gewiss
schon allein für sich sehenswerten
Garten von Haus Lambert.  Eine viel-
seitige Kunstausstellung in attrakti-
vem Ambiente.                                    �

Alle Deutschlandspiele
ab dem 9.Juni 
live im Freizeit-Center!
� Groß-Leinwand (4 x 4 m)
� Sitz- und Stehtribüne
� Großes Tippspiel mit tollen Preisen
� 3 Liter Biertower
� EM-Imbiss

EM - 2012 - Party

Dieselstr. 3 | 47608 Geldern 
Tel.: 0 28 31 . 8 68 68 www.freizeit-center-janssen.de
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I N  G E L D E R N  M O B I L

Bestellung TaxiBus  

und AnrufSammelTaxi:

0 28 31 / 398 765

sicher · bequem · schnell

Städtische Dienste Geldern  ·  Verkehrsbetrieb
Issumer Tor 36 · D-47608 Geldern  
Nahverkehrs-Info: 0 28 31 / 398 777
www.stadtlinie-geldern.de · eMail: in-geldern-mobil@geldern.de

Volksbank an der Niers ist Spitze:

„Die Nr. 1 - VR-Förderbank“ 
Heimisches Institut in Sachen Förderkredite besonders erfolgreich und
mit Fördermittel-Award der WGZ BANK ausgezeichnet

Die Volksbank an der Niers ist im Fördermittelgeschäft Spitze. Am Don-
nerstag (19. April) bekamen die Vorstände Werner Terheggen Mitte),
Ulrich Wolken (2.v.r.) sowie Bereichsleiter Robert Gorthmanns (r.) aus der
Hand von Bereichsleiter Michael Steinacker (l.) und Uwe Berghaus, Vor-
standsmitglied der WGZ BANK, den Preis samt Urkunde als „Die Nr. 1 -
VR-Förderbank“ überreicht.

Fest in der Hand des lokalen Spit-
zensports war das Gelderner Bürger-
forum. Bürgermeister Ulrich Janssen
begrüßte bestens gelaunt Sportle-
rinnen, Sportler, Mannschaften und
Ehrenamtler der Gelderner Sport-
szene. 
Gemeinsam mit dem Stadtsport-
verband ehrte die Stadt Geldern die
Besten des Jahres 2011 und bedank-
te sich bei verdienten Ehrenamtlern
für ihren unverzichtbaren Einsatz.
Dass es eine nicht spannende und
unterhaltsame Veranstaltung wur-
de, lag auch an den Moderatoren
Christiane Plaumann und Hans
Schraets. 
Die Sieger des Abends: Der
Schwimmer Torben Knops vom SC
Delphin Geldern, der im März 2009
seinen letzten Wettkampf für Bayer
Uerdingen geschwommen hatte
und seit Mitte 2011 wieder für die
„Delphine“ Bestzeiten schwimmt,
stellte am 1. Oktober des vergange-
nen Jahres gleich bei seinem ersten
Wettkampf sieben neue Gelder-
landrekorde auf.

Über einen Einzeltitel nach einer
starken Saison freute sich Josefine
Dohmen. Die Sportschützin von der
SSG Kevelaer holte im vergangenen
Jahr die Bezirksmeisterschaft mit
dem Luftgewehr und belegte im
Kleinkaliber den zweiten Platz. Zu-
dem landete sie ganz vorn bei den
Landesmeisterschaften im Kleinka-
liber, wo sie auch noch den sechs-
ten Platz mit dem Luftgewehr be-
legte. Auch bei den „Deutschen“
schlug sie sich mit dem 37. Platz
sehr achtbar. Dass Hans Schraets
sich als Veerter ganz besonders
freute, bei den Mannschaften den
Titel an die 1. Fußballmannschaft
des SV Veert zu vergeben, durfte
niemanden verwundern. Den Titel
und die Ehrung hatte sich das Team
von Christoph Gesthüsen durch
den Bezirksligaaufstieg verdient. Als
engagierte Ehrenamtler ausge-
zeichnet wurden Eugen Brück, ers-
ter Vorsitzender vom TTC Blau-Weiß
Geldern-Veert, und Jürgen Brock-
haus, langjähriger Präsident des
Golfclubs Schloss-Haag.                  �

Ein sportlicher Abend im Gelderner Bürgerforum:
Geldern ehrte die Sportler des Jahres
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Im Reisebüro van Stephaudt:
Tourismus-Infos jetzt auch in Walbeck

Diese Erweiterung des Angebotes
dürfte vor allem die zahlreichen
Besucher des Spargeldorfes Wal-
beck freuen: Das Reisebüro van
Stephaudt übernimmt ab sofort
auch die Aufgaben der städti-
schen Touristinformation. Die
zentral am Walbecker Markt gele-
gene Geschäftsstelle reservierte
hierzu eigens einen Infobereich
mit Beratungstisch. Neben zahl-
reichen städtischen Info-Broschü-
ren, liegen auch Unterlagen zu
weiteren touristischen Angebo-
ten, wie Unterkünften, Reisemo-
bilplätzen, dem Paddeln auf der
Niers oder auch den attraktiven
Fahrradrouten zur kostenlosen
Mitnahme bereit. Auch mit
Boots- und Fahrradverleihern, 2-
Land-Reisen und den Angeboten

für Arcen und Velden auf nieder-
ländischer Seite sind die Wal-
becker gut vernetzt. Sebastian
Idink vom Reisebüro van Ste-
phaudt: „Immer wieder fragten
Besucher bei uns nach Radwan-
derkarten oder Broschüren über
Gelderner Angebote. Das brachte
uns auf die Idee, der Stadt Gel-
dern die Zusammenarbeit anzu-
bieten.“ Über das Engagement
freut sich Gelderns Tourismusför-
derer Rainer Niersmann: „Für die
vielen Gäste, die das Spargeldorf
Walbeck besuchen, ist das Entge-
genkommen sehr attraktiv. Nicht
zuletzt, weil das Reisebüro mon-
tags bis freitags durchgehend
von 9 bis 18.30 Uhr und sogar am
Samstag von 9 bis 13 Uhr geöff-
net hat.“                                         �

Über das neue Tourismus-Info-Angebot beim Reisebüro van Stephaudt in
Walbeck freut sich (von links) Gelderns Tourismus-Förderer Rainer Niers-
mann mit Geschäftsführerin Doris van Stephaudt, Hanne Strauch, Pia Vell-
mans, Daniel van Bonn (Kesseler Bootsverleih) und Sebastian Idink
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Denkmalschutz 

vom Niederrhein 
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Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Für die Daten bedanken wir uns bei
„cuypers apotheken“
www.cuypers-apotheken.de

Juni 2012 
Samstag, 2. Juni
Kapuziner Apotheke, Geldern
Marien-Apotheke, Nieukerk
Sonntag, 3.Juni
Stern-Apotheke, Kevelaer
Linden-Apotheke, Walbeck
Donnerstag, 7. Juni (Fronleichnam)
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Löwen-Apotheke, Straelen
Samstag, 9. Juni
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Adler-Apotheke, Straelen
Sonntag, 10. Juni
Drachen-Apotheke, Geldern
Dorf-Apotheke, Kapellen
Samstag, 16. Juni
Südwall-Apotheke, Geldern
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Sonntag, 17. Juni
Regenbogen-Apotheke, Kevelaer
Markt-Apotheke, Straelen
Samstag, 23. Juni
Marien-Apotheke, Kevelaer
Dorf-Apotheke, Walbeck
Sonntag, 24. Juni
Galenus-Apotheke, Geldern
Löwen-Apotheke, Issum
Samstag, 30. Juni
Gelderland-Apotheke, Geldern
Urbanus-Apotheke, Winnekendonk

Juli 2012
Sonntag, 1. Juli
Engel-Apotheke, Kevelaer
Martinus-Apotheke, Veert
Samstag,  7. Juli
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Löwen-Apotheke, Straelen
Sonntag, 8. Juli
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Marien-Apotheke, Nieukerk
Samstag, 14. Juli
Barbara-Apotheke, Geldern
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Sonntag, 15. Juli
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Adler-Apotheke, Straelen
Samstag, 21. Juli
Regenbogen-Apotheke, Kevelaer
Linden-Apotheke, Walbeck
Sonntag, 22. Juli
Südwall-Apotheke, Geldern
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Samstag, 28. Juli
Drachen-Apotheke, Geldern
Dorf-Apotheke, Kapellen
Sonntag, 29. Juli
Marien-Apotheke, Kevelaer
Dorf-Apotheke, Walbeck

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst 0180-50 44 100
Zahnarzt Notdienst 0180-59 86 700
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@ngeklickt
Starke Partner für
ein starkes Geldern

www.all-4-event.de

Harttor 29/31 · 47608 Geldern

www.wein-und-tabakhaus.de

Inh. Bruno Hüskes

kempkens&fronz

Medien und Großformatdrucke

Zeppelinstraße 12 · 47608 Geldern 

www.kempkens-fronz.de

Bahnhofstr. 2a · 47608 Geldern

www.sommer-geldern.de

www.sparkasse-krefeld.de
Markt 12- 15 · 47608 Geldern

S Sparkasse Krefeld

Volksbank
an der Niers

www.vb-niers.de

www.fussbodentechnik-dicks.de

Kompetenz und Erfahrung:
Seit 25 Jahren helfen wir Schülern in Geldern, Westwall 23
Preiswerte Nachhilfe und
Hausaufgabenbetreuung
in Kleingruppen und im
Einzelunterricht.

Beratung u. Anmeldung: Mo.-Fr. 15.00 - 17.30 Uhr · Westwall 23 · 47608 Geldern · Tel.: 0 28 31 - 89 802

WIR inGELDERN
alle zwei Monate kostenlos 

Am 25. Juni in der Gelderner Aula:
Gastkonzert der Duisburger Philharmoniker
Zu einem musikalischen Leckerbissen lädt die Stadt Geldern ein. Am
Montag, 25. Juni, sind die Duisburger Philharmoniker in der Aula im
Lise-Meitner-Gymnasium zu Gast. Um 20 Uhr spielen sie in der Land-
LebenStadt zum Thema „Ohrwürmer aus Oper und Operette“ auf. 
Auf dem Programm der Duisburger Philharmoniker stehen zum Bei-
spiel Werke von Anatoli Ljadow (Polonaise op. 49), Johann Strauß
Sohn („Wiener Blut“, Walzer op. 354, „Tritsch-Tratsch-Polka“ op. 214),
Georges Bizet (Suite Nr. 1 aus der Oper „Carmen“), Antonín Dvorák
(Auswahl Slawische Tänze op. 46), Edvard Grieg (drei Orchesterstücke
aus „Sigurd Jorsalfar“). Das Orchester steht unter der Leitung von Di-
rigent Martin Fratz.
Karten im Preisrahmen von 9 bis 18 Euro (ermäßigt von 5,50 bis 10
Euro) gibt es im Kulturbüro im Gelderner Rathaus sowie etwa zwei
Wochen vor der Aufführung auch über Bücher Keuck in der Issumer
Straße. 
Info:Tel. 0 28 31 / 398-444. Anfragen per Mail bitte an
kultur@geldern.de. 
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Highlights
26.5.2012 bis 29.05.2012
Pfingstkirmes in Geldern
22. bis 24.6.2012  
Straßenparty
13.7.2012 - 19 bis 23 Uhr  
Profiradrennen
„Die 7. Nacht von Geldern“
Innenstadt Geldern

Veranstaltungen 
im Juni
Brauchtum

8.6.2012 - 20 Uhr
Kirmes in Veert
Open-Air-Konzert mit „Second Edition“
15. bis 19.6.2012  
Sommerkirmes in Kapellen
9.6.2012 - 19 Uhr
Ball des Veerter Festkettenträgers
Saal „Alt Veert“, Veert

Kultur
2.6.2012 - 18 Uhr  
Serenade
Yoo Soon Lee am Klavier
Tonhalle am Boeckelter Weg
17.6.2012 - 17 Uhr  
Orchesterkonzert der Kreismusik-
schulen in Kleve und Geldern
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
25.6.2012 - 20 Uhr
Konzert der Duisburger Philharmoniker
Ohrwürmer aus Oper und Operette
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium

Freizeit 
1.6.2012 - 19 Uhr  
Rittermahl
mit Musik - Gaukeley - Tafeley
Gaststätte Lindenstuben, Geldern
2.6.2012 - 18 Uhr  
Sommerfest bei Manten
Gaststätte Manten, Geldern
2. und 3.6.2012 - 11 bis 18 Uhr  
Tolkien Tage Niederrhein 
Schloss Walbeck, Walbeck
9. bis 10.6.2012 - 11 bis 18 Uhr  
Kunst und Garten im „Haus Lambert“
Rochusweg 25, Lüllingen
10.6.2012 - 11.30 Uhr
Musikalischer Frühschoppen
Mit „Tiroler Musikanten“  Veert
12.6.2012 - 22 Uhr
„Großer Zapfenstreich“
am Martinsbrunnen, Veert
15.6.2012 - 19 Uhr  
Tolkien Stammtisch Linker Niederrhein
Haus Dorenkamp, Geldern
22.6.2012 - 22 Uhr  
Rock Arena mit DJ Wolfgang
Kultclub Seven, Geldern
30.6. 2012 - 14 Uhr  
Segelregatta „Sommerfest“
Heidesee (Welbers), Geldern

Sportliches
2.6.2012 - 9 Uhr
Radtourismus mit dem ADFC
Tagestour zur Dorenburg Grefrath
Drachenbrunnen am Marktplatz
7. bis 10.6.2012  
Jugendstadtmeisterschaften im Tennis
Anlage TC Grün-Weiß, 
An der Bleiche, Geldern

9.6.2012 - 10:30 Uhr  
13. offene Gelderner 
Boule-Stadtmeisterschaft
Modus: Doublette Formée
Sportgelände „Am Brühl“, Geldern
9.6.2012 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Wandergebiet: Littardter Kuhlen
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
9. bis 10.6.2012 - 14 Uhr  
„Gelderland Opti Cup“
Heidesee („Welbers“), Geldern
17.6.2012 - 9 Uhr
Radtourismus mit dem ADFC
Sternfahrt nach Düsseldorf
Drachenbrunnen am Marktplatz
23.6.2012 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Wandergebiet: Xantener Südsee
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung

Vorträge / Info 
5.6.2012 - 18 Uhr  
Vortrag: Unser Stoffwechsel
Gaststätte Lindenstuben, Geldern
8.6.2012 - 19 Uhr
Informationsabend 
mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
9.6.2012 - 18 Uhr  
Vortrag: Unsere Venen
Restaurant Lindenstuben, Geldern
13.6.2012 - 19 Uhr  
Infoabend für werdende Eltern 
mit Kreißsaalführung
St.-Clemens-Hospital, Geldern
14.6.2012 - 20 Uhr  
Ärzte informieren
Vortrag: Unfälle im Kindesalter
St.-Clemens-Hospital, Geldern
26.6.2012 - 17:30 Uhr  
Ärzte informieren
Vortrag: Rehabilitation im Alter
St.-Clemens-Hospital, Geldern
27.6.2012 - 15 bis 17 Uhr  
Spaziergang durch Geldern
mit der „Bücherei on Tour“
Öffentliche Bücherei am Kirchplatz
30.6.2012 - 15 bis 18 Uhr  
40 Jahre Kreismusikschule in Geldern
„Tag der Offenen Tür“
Kreismusikschule Weseler Straße

Verschiedenes
1.6.2012 - 7 bis 13 Uhr und
5.6.2012 - 7 bis 13 Uhr
„Ideen zum Grillen“
Sonderaktion des Wochenmarktes
Marktplatz, Geldern
2.6.2012 - 10 Uhr  
Backofentag
Marktplatz, Lüllingen
3.6.2012 - 11 bis 18 Uhr  
Offene Gartenpforte im Grenzlandgarten
Kevelaerer Str. 101, Walbeck
9.6.2012 - 9 bis 16 Uhr  
2. Integrativer Trödelmarkt
Parkplatz der Gaststätte Lindenstuben

15.6.2012 - 18 Uhr  
Dorfreinigung zur Begehung 
durch die Körkommission Lüllingen
16. und 17.6.2012  
Pfarrfest in Hartefeld
16. bis 17.6.2012  
Spargel- und Dorffest Walbeck
Schulhof der St. Luzia Grundschule, 
16.6.2012 - 16 Uhr  
Walbecker Schmugglerspektakel
Ortschaft Walbeck
17.6.2012 - 11 bis 18 Uhr
Offene Gartenpforte 
im Grenzlandgarten
Kevelaerer Str. 101, Walbeck
20.6.2012 - 8 Uhr  
Tagesfahrt mit Margret Voßeler
Besuch des Landtags in Düsseldorf
Restaurant Lindenstuben, Geldern
22.6.2012 - 18:30 Uhr  
„Blues im Blumenladen“
FLORANTA’S - Haus Freudenberg,
Baersdonk

Veranstaltungen 
im Mai
Brauchtum

7.7.2012  
Vogelschießen in Lüllingen
Schützenwiese, Lüllingen
28.7.2012  
Sommerkirmes in Pont
Waldfest der Freiwilligen Feuerwehr
Pont, Eichental am Sportplatz, Pont 

Kultur
1.7.2012 - 11 Uhr  
40 Jahres Kreismusikschule in 
Geldern Festkonzert
Tonhalle am Boeckelter Weg, Geldern

Freizeit 
20.7.2012 - 19 Uhr  
Tolkien Stammtisch Linker Niederrhein
Haus Dorenkamp, Geldern
27.7.2012 - 22 Uhr  
Rock Arena mit DJ Wolfgang
Kultclub Seven, Geldern

Sportliches
1.7.2012 - 10 bis 18 Uhr  
Niederrheinischer Radwandertag
mit Vereinsmarkt
Marktplatz, Geldern
1.7.2012 - 14 Uhr  
Segelregatta „Sommerfest“
Heidesee (Welbers), Geldern
7.7.2012 - 14 Uhr
Radtourismus mit dem 
ADFC Gelderland
Drachenbrunnen am Marktplatz
7.7.2012 - 14:30 bis 23:30 Uhr  
4. Öffentliches Dartturnier 
mit „After Dart Party“
Alte Boeckelter Schule, Boeckelt

8.7.2012  
Großes Dartturnier für Ligaspieler
und Interessierte
Alte Boeckelter Schule, Boeckelt
14.7.2012 - 14 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Kurzwanderung mit Grillen in Sevelen
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
28.7.2012 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Wandergebiet: Herongen
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung

Vorträge / Info 
6.7.2012 - 19 Uhr  
Informationsabend 
mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
10.7.2012 - 19 Uhr  
Ärzte informieren
Vortrag: Epilepsie
St.-Clemens-Hospital, Geldern
11.7.2012 - 19 Uhr  
Infoabend für werdende Eltern mit
Kreißsaalführung
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Verschiedenes
4.7.2012 - 7 Uhr  
Tagesfahrt in die Römerstadt Trier
Restaurant Lindenstuben, Geldern
10.7.2012 - 16:30 bis 20 Uhr  
Blutspende in Pont
Gaststätte „Lemkes Hof“, Pont
18.7.2012 - 16 bis 20 Uhr  
Blutspende des DRK in Hartefeld
Feuerwehrgerätehaus, Hartefeld
19.7.2012 - 16 bis 19 Uhr  
Blutspende in Walbeck
Gasthof „Zur Friedenseiche“, Walbeck
25.7.2012 - 7:30 Uhr
Tagesfahrt: 
Iglo - Langnese - Betriebsbesichtigung
Restaurant Lindenstuben, Geldern
31.7.2012 - 7 bis 13 Uhr
„Rundum gesund“
Sonderaktion des Wochenmarktes
Marktplatz, Geldernausverkauft
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Meine Umwelt. Mein Bares.  
Mein Erdgasauto.

Meine Umwelt. Mein Bares.  
Mein Erdgasauto.

www.stadtwerke-geldern.de

25 % weniger CO2, 80 % weniger Stickoxide, 50 % weniger Tankkosten – bei 100 % Leistung. Erdgasautos lassen her- 
kömmliche Fahrzeuge alt aussehen. Darum unterstützen wir unsere Kunden beim Kauf eines Erdgasautos mit 500 kg  
Erdgas, die Sie bis zu 8.000 km weiterbringen – und die Sie an der Tankstelle auf der Venloer Straße tanken können.
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